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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 161 


Der Deutſche Klub 

zur Pilſudſki⸗Rede. 
ei elegentlich einer am 7. d. Mts. abgehaltenen 
tung des Deutſchen Parlamentariſchen Klubs 
de unter anderem auch das letzte Interview 
% Marſchalls Pikſudſki zur Sprache gebracht. 
4 wurde nach einer kurzen Ausſprache 
. Auffaſſung Ausdruck gegeben, daß der Deut⸗ 
che Klub keine Veranlaſſung hat, ſich ernft- 


Haft mit den Auslaſſungen des Marſchalls zu 
beſchäftigen. 


* 


— 


Friedliche Trennung 
der deutſchen Sozialiſten in Polen. 


Die Bromber gin ihre 
5 romberger „Volkszeitung gibt ihren 
eutſch-ſozialiſtiſchen Leſern folgendes bekannt: 
le. Der bisherige Bezirk Poſen⸗Pommerel⸗ 
1. der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
1 eus hat ſich auf Grund der beſonderen lokalen 
er ältniffe und der hieraus folgenden Taktik von 
ſei Zentrale der D. S. A. P. getrennt und 
nen alten Namen „Deutſche Sozial⸗ 
emokratiſche Partei in Polen“ ange⸗ 
95 . Der entſprechende Beſchluß wurde von 
1 Bezirkskonferenz der D. S. A. P. am 24. Juni 
h Bromberg einftimmig gefaßt. Am 6. d. M. 
and außerdem hi in Bielitz eine gemeinſame 

Bung mit dem Parteivorſtand des oberſchleſiſch⸗ 


Bielitzer Bezirks ſtatt, die nach einer Ausſprache 


über die Taktik der Partei den Vromberger Be⸗ 
chluß zur Kenntnis nahm, wobei auch dem 
Vunſche Ausdruck verliehen wurde, daß das künf⸗ 
ede Verhäl tnis der beiden Organiſationen 
dab ö gel ich ft gutes bleiben möge. Die Orga⸗ 

ehe on Poſen⸗Pommerellen wird es hieran nicht 
8 und ihre Tätigkeit auf ihr Gebiet be⸗ 


| den Vorſtand der „Deutſchen ial⸗ 
rell ratiſchen Partei in Polen“ en 
M) find von der Bromberger Konferenz fol- 


b Genoſſen gewählt worden: 1. Vorſitzender: 


* 
f belniſchen Sozialiſtiſchen Partei 


„A. Pankratz, 2. Vorſitzender: Neumann 
een), Parteiſekretär: Zittlau (Bromberg), 
eng weitere Vorſtandsmitglieder: Haak (Grau⸗ 

, Hackbart h (Konitz), Kaß (Neuſtadt).“ 

* 


keriefe parteitaktiſch begründete Entwicklung kam 
zum 5 bei den letzten Parlamentswahlen 
Ausdruck. Der Abg. Pankratz in Brom⸗ 


naſ, ließ ſich auf der Liſte des Blocks der 
Deen n Minderheiten erfolgreich 


Onig und Zerbe auf dem Wahlvorſchlag der 
5 hit wurden. Das Zuſamme un Ye — 
i . ammengehen Dis 
en und deutſchen Sozialiſten in © ft-Ober- 
ien führte zu einem vollſtändigen 
. Der Abg. 5 iſt dem Deutſchen 
bat rann lub beigetreten und 
und bei genau fo gehandelt, wie die ukrainiſchen 
zweißruſſiſchen Sozialiſten, die auf der Lifte 18 
ubs wurden und gleichfalls ihren nationalen 
bg beigetreten find. Die deutſchf ialiſtiſchen 
borſchlane en der Stadt Lo dz, die 1 Wahl⸗ 
de lag der Pe gewählt wurden, haben eine 
leine adere kleine Gruppe gegründet, die 
Gi Fraktionsſtärke beſitzte und darum ohne 
ufluß bleiben muß. 


— — 


Tages - Spiegel. 


Hitze ließ das Thermometer am Sonn- 
und Sonntag auch in Verlin auf 46 Grad 
15 Ya ie ertranken beim Baden in 


abend 
te; 


N 
v 


* 
De i ; 
Nebet, Eisbrecher „Kraſſin“ kann des dichten 
Esbels zwegen ſich nur langſam vorwärts ee 
ER bejtätigt, daß Malmgren noch 
Bi bon feinen italieniſchen 

eraden zurückgelaſſen worden iſt. 

. 


Der 1 . 5 

bei Mam iche Bericht über das Eiſenbahnunglück 
ünchen nennt 10 Tote u 

els Opfer des Unglücks. . 

Die „M K 

ten Sr Münchener Zeitung“ fordert in geharniſch⸗ 

5 derten von der Reichsbahn die an 
erkehrstechniſchen Fehler. 


0 5 8 
der geit wird das britiſche Kabinett den Wortlaut 
zrwägen chen Antwort auf den Kellogg-Vorſchlag 
Sun x 2 
Hu Han on der Sohn Sunyatſens, und General 
Freunde Min, der piele Jahre hindurch der enge 
zund Ratgeber Sunhatſens war, treffen, 
d Perso London ein, um Fühlung mit fübren⸗ 
önlichkeiten Englands zu nehmen. 


während ſeine Lodzer Parteifreunde 


Kamerun und Polen. 


Ein naiver Vorſchlag. — „Begründung“. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 16. Juni. 


Die „Gazeta Warſzawſka“ veröffentlicht einen 
Artikel des Dr. Jan Rozwadowſki, der eini⸗ 


ges Erſtaunen hervorzurufen geeignet iſt. Roz⸗ 


wadowſki verlangt nämlich nicht mehr und nicht 
weniger, als daß für den polniſchen Aus wan⸗ 
dererſtrom eine ehemals deutſche Ko- 
lonie an Polen gegeben werden, damit 
dort das Polentum erhalten bleibe. 

Beſondere Bedeutung erhält der Artikel Rozwa⸗ 
dowſki dadurch, daß er erklärt, zahlreiche Politiker 
und führende Perſönlichkeiten der Auswanderer⸗ 
bewegung beſchäftigen ſich gegenwärtig mit der 
gleichen Angelegenheit. Wenn auch die 
offiziellen Kreiſe ſich mit ihr noch nicht 
befaßt hätten. Man hatte zunächſt das Augenmerk 
auf Peru geworfen, kam jedoch dabei zur Er⸗ 
kenntnis, daß Peru, ebenſo wie die anderen ſüd⸗ 
amerikaniſchen Kolonien nationaler Staat 
fei, was alſo die Erhaltung des Polentums ſ ch ä⸗ 
dige. Wenn man aber Kamerun bekommen 
könnte, ſo wäre dies ein Ideal für Polen, und 
Rozwadowſki regt an, daß Polen Frankreich den 
Vorſchlag unterbreiten ſolle, es möge eine gemein⸗ 
ſchaftliche wirtſchaftliche Verwaltung über Ka⸗ 
merun zulaſſen, in der ſich Frankreich und 
Polen teilt. 

Eine ſolche Beteiligung Polens an dieſer Ko⸗ 
lonie ſtelle dann einen beſonderen Trumpf 
in der Hand Frankreichs dar. Denn jetzt ſchon 
müſſe man daran denken, daß im Jahre 1931 die 
Reviſion der Mandate über die ehe⸗ 


maligen deutſchen Kolonien erfolge. 
Es ſei kein Geheimnis, daß Deutſchland große An⸗ 
ſtrengungen macht, um ſeine Kolonien zurück⸗ 
zuerhalten. Wie ſich England und Italien 
dazu ſtellen, wiſſe man heute noch nicht, 
alſo müſſe man vorbereiten, und wenn Polen 
in Kamerun feſt ſitzt, ſo ſei das für Frankreich 
eine beſonders günſtige Konjunktur. 
Ueberdies habe auch Polen ein Recht auf eine 
deutſche Kolonie, denn die ehemaligen deutſchen 
Provinzen Poſen und Pommerellen ſeien, als ſie 
noch deutſch geweſen waren, an der Eroberung der 
deutſchen Kolonien beteiligt geweſen, und das Recht 
dieſer beiden Provinzen gehe nun auf Polen über. 


Zur zehnten Wiederkehr 
des Jarenmordes. 


Von Dr. von Behrens, 
Kaiſ. ruſſ. Hofrat a. D. 

Am 17. Juli d. J. ſind 10 Jahre ſeit jener 
Nacht vergangen, in der Nikolaus II., Sohn 
Alexanders III., ſamt ſeiner Frau, der 
geb. Prinzeſſin Alix von Heſſen, ſeinen vier 
Töchtern Anaſtaſia, Marie, Tatjana und 
Olga, vier treuen Hofleuten und zwei 
Kammerdienern, in dem Keller eines Pri⸗ 
vathauſes zu Jekaterinenburg (im Ural- 
gebirge) auf Befehl bolſchewiſtiſcher Revo⸗ 
lutionsrädelsführer ermordet wurde. 
Swerdlow und Genoſſen haben die Aus⸗ 
rottung der Holſtein⸗Gottorp⸗Romanows 
ſicherlich ſchon am erſten Tage der Bolſche⸗ 
wiſtenherrſchaft, alſo im Oktober 1917, un: 
widerruflich beſchloſſen; jedoch erſt im April 


Man muß wohl zu dieſer kindlich naiven und 1918, als der Vertreter Deutſchlands, Graf 
arroganten Beweisführung lächelnd den Kopf Mir bach einerſeits, und die Armeen des 
ſchütteln. Erfreulich iſt nur die Mitteilung, daß ſiegreich vordringenden Admirals Koltſchak 


die Regierung ſich mit dieſer Frage bisher noch 
nicht befaßt hat, und es ſteht zu hoffen, daß ſie 
es auch in Zukunft nicht tun werde. 


Die Amneſtie. 


en Warſchau, 16. Juli. (Eig. Telegr.) 


Die Entlaſſung der von der Gunſt der Amneſtie 
betroffenen Gefangenen hat vorgeſtern in War⸗ 
ſchau begonnen. Es ſind 3000 Perſonen aus den 
Warſchauer Gefängniſſen entlaſſen worden. 
In den nächſten Tagen wird ſich dieſe Zahl auf 
etwa 5000 ſteigern. Es iſt vorauszuſehen, daß 
durch die Oeffnung der Gefängniſſe, ein ungehen⸗ 
rer Strüm von Elend das Land überfließen wird. 
Der „Robotnik“ fordert die Geſellſchaft auf, ſich 
ni 7 zu tun, um für dieſe Unglücklichen zu 

orgen. 


die vergeblichen Verhandlungen mit Litauen. 


Der polniſche Borfigende über das Fiasko der Berhandiungen mit Litauen. 


Warſchau, 15. Juli. Geſtern fand hier um 
10 Uhr abends die letzte Sitzung der polniſch⸗ 
und Wirtſchaftskommiſſtion in Warſchau, der Vor⸗ 
fion ſtatt. Es wurden lediglich die Verhand⸗ 
lungsprotokolle unterzeichnet. Zu 
einem poſitiven Ergebnis haben die War⸗ 
ſchauer Verhandlungen nicht geführt. 


Litauen berührte bei jeder Gelegenheit terri⸗ 
toriale Fragen und wollte den polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Verkehr über Lettland und Oſtpreußen ge⸗ 
lenkt wiſſen. In Wirtſchaftsfragen verweigerte 
die litauiſche Kommiſſion die Zubilligung des 
Meiſtbegünſtigungsrechtes. 

* 


Warſchau, 15. Juli. Geſtern hat nach Abſchluß 
der Beratungen der polniſch⸗litauiſchen Verkehrs⸗ 
und Wirtſchaftskomiſſion in Warſchau, der Vor⸗ 
ſitzende der polniſchen Delegation, Miniſterialrat 
Szumlakowſki mehrere Preſſevertreter emp⸗ 
fangen, denen er offiziell folgendes über den Ver⸗ 
Ps der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen mit- 
eilte: 


„Die zweite Etappe der polniſch⸗litauiſchen Kom⸗ 
miſſionsarbeiten in Wirtſchafts⸗, Tranſit⸗ und 
Verkehrsfragen mußten diesmal ohne poſitive Re⸗ 
ſultate geſchloſſen werden. Bei dem letzten Hier⸗ 
ſein der litauiſchen Delegation wurde über das 
Projekt eines telegraphiſchen und telephoniſchen 
Verkehrs beraten, das von der polniſchen Dele- 
gation vorgelegt worden iſt. Die litauiſche Kom⸗ 
miſſion hat dieſes Projekt für un annehmbar 
befunden und die Einbringung eines Gegen⸗ 
vorſchlages angezeigt. Inzwiſchen iſt jedoch 
der Vorſitzende der litauiſchen Delegatios in War⸗ 
ſchau eingetroffen, ohne einen konkreten Vor⸗ 
ſchlag zu unterbreiten. Sein Projekt entwickelt 
und vertieft nur die Theſe der vorherigen Antwort, 
daß ein Verkehr nur mittelbar über Oſtpreußen 
und Lettland angebahnt werden könne. Dieſe 
Stellung iſt mit dem Weſen des Verkehrs un ver⸗ 
einbar, da doch verlangt werden muß, daß ein 
Verkehr auf dem kürzeſten, un mittel⸗ 
baren und billigſten Wege ſtattfindet. Der 
litauiſche Gegenvorſchlag iſt natürlich polniſcher⸗ 
ſeits abgewieſen worden. Die Wirtſchafts⸗ 
lommiſſion hat über diverſe wirtſchaftliche Fragen, 
beraten, doch waren die Verhandlungen gleichfalls 


von keinem Erfolg begleitet. 


Die polniſche Delegation hat, geſtützt auf eine 
Erklärung des litauiſchen Vorſitzenden, den Ent⸗ 
wurf eines proviſoriſchen Vertrags 
vorgelegt, und zwar über die Nichtanwendung 
von Maximalzollſätzen für Waren beider 
Länder. Die litauiſche Delegation hat dieſen 
Entwurf der polniſchen Partei nicht angen om⸗ 
men. Wenn man dies alles ſummiert, ſagte 
Miniſterialrat Szumlakowſki, kommt man zur 
Ueberzeugung, daß ſich ſeit der Konferenz in Kö⸗ 
nigsberg nichts geändert hat. Die litauiſche 
Delegation iſt mit keinen neuen Projekten hervor⸗ 
getreten, und ihre Gegenvorſchläge ſind nichts an⸗ 
deres, als die Entwicklung der negativen 
Antwort auf vorhergegangene pol- 
niſche Projekte.“ 


ei — 


Sir Robert Donald 
und die Tſchecho-Slowakei. 


Die „Morning Poſt“ veröffentlicht einen 
Brief Sir Robert Donalds, der die ee freunde 
lichen Ausführungen des Blattes richtigſtellt. Die 
Mehrheit der Bevölkerung der Tſchechoſlowakei 
iſt nicht tſchechiſch, führt Sir Donald aus, 
ganz zu ſchweigen von den Slowaken, die die 
Tſchechen haſſen und wie minderwertige Ver⸗ 
wandte behandeln. Die 4 che Propaganda 
brüſtet ſich damit, daß in der Tſchechoſlowakei völ⸗ 
lige Freiheit herrſche. Demgegenüber üben 
die Tſchechen ein viel härteres Regime aus, als es 
je in der früheren Zeit der Fall war. 
Der Verfaſſer betont weiter, daß die Slowaken 
im jetzigen Ungarn alle Minderheitsrechte ge⸗ 
nießen, ihre eigenen Schulen beſitzen und in einem 
Bezirk ihres Siedlungsgebietes, im Bekeſer Komi⸗ 
tat, ſogar die lokale Verwaltung inne haben. Es 
iſt nur zu bedauern, daß auch Sir Donald nichts 
über das bodenſtändige Deutſchtum in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und auch in Ungarn zu berichten weiß. 
Intereſſant iſt ſeine Zeſtſtellung von der lokalen 
flowakiſchen Verwaltung. Von einer ſolchen der 
Deutſchen in Ungarn hat man bisher nichts ge⸗ 
hört. Wir empfehlen Sir Robert Donald, auch 
einmal die Verhältniſſe des bodenſtändigen 


Deutſchtums in Ungarn zu unterſuchen, und 


er wird dabei zu Feſtſtellungen kommen, die ihn 
wahrſcheinlich erſchaudern laſſen werden. 


andererſeits, — immer ausſichtsreichere 
Schritte zur Rettung der Zarenfamilie zu 
machen ſchienen, wurde dieſe hr aus 
Tobolſk nach dem entlegenen Jekaterinen⸗ 
burg überführt. Am 6. Juli 1918 er⸗ 
mordete man den Geſandten Mirbach in 
Moskau. Am 7. Juli überſchritten die 
zarentreuen ſibiriſchen Truppen Koltſchaks 
die Grenze des Jekaterinenburger Bezirkes; 
am 8./9. Juli verbreitete ſich aber in 
Petersburg und in Moskau die ſeltſam⸗ 
voreilige Kunde von der „Hinrichtung des 
blutigen Nikolaus“. Und obwohl am ſel⸗ 
bigen Tage auf den Mauern des Kremls 
rote Regierungsdementis angeklebt wur⸗ 
den, daß „die Feinde des Proletariats fal⸗ 
ſche Nachrichten über den verhafteten Oberſt 
Romanow auszuſtreuen bemüht ſind“, — 
haben die nachfolgenden Ereigniſſe jedoch 
bewieſen, daß die Gerüchte in den intimſten 


Kreiſen der Bolſchewiſten entſtanden ſind, 


wo die Eingeweihten von dem Geheim⸗ 
beſchluß, die Zarenfamilie abzuwürgen, 
bereits wußten. 

Am 14. Juli erſcheint in Jekaterinen⸗ 
burg die rechte Hand Jankell Swerd⸗ 
lows, Herr Schaje Golloſchtſche⸗ 
kin, ruft zu ſich den Ortspfarrer J. Sto⸗ 
roſchew und befiehlt ihm, im Hauſe, wo die 
Zarenfamilie eingekerkert war, eine Toten⸗ 
meſſe abzuhalten. Am 15. Juli läßt der 
Wachtkommandant, Jankell Jurow⸗ 
ſki, aus der Stadt Mägde kommen, die 
Dielen im Hauſe Ipatjew zu ſäubern; die 
Gerüchte über den angeblichen Tod des 
Zaren verſtummen, da die fünf Mägde 
während des Waſchens der Dielen den 
Zaren und die ganze Familie unverſehrt 
zu ſehen bekamen; daraus iſt die geheim⸗ 
gehaltene Abſicht der Mörder ganz erſicht⸗ 
lich: man wollte durch einander wider⸗ 
ſprechende Gerüchte den geplanten nahen 
Mord ſo unglaubwürdig wie nur möglich 
bei der Stadtbevölkerung machen. Am 
16. Juli wird von Jurowſki befohlen, eine 
große Kiſte Eier in das Haus zu ſchaffen; 
ebendaſelbſt wird auf Befehl des im Ural⸗ 
gebiete maßgebenden Bolſchewiſtenführers 
Wojkow (der ſpäter in Warſchau durch 
Kowerda erſchoſſene Sowjetgeſandte) eine 
Menge Benzin aus den Apothekenlagern 
Jekaterinenburg aufgeſpeichert. Dies war 
für die Waldeinöde beſtimmt, wo am 17., 
18. und 19. zwei Laſtautos mit einem 
Dutzend Ungarn und Letten (die Garde 
der roten Henker) die Leichen zu ver⸗ 
brennen und zu verſcharren hatten: zehn 
Kilometer weit von der Stadt, wo alte, 
außer Betrieb geſetzte Berggruben dafür 
gute Gelegenheit boten. 

Aus der Zuſammenſtellung dieſer Tat⸗ 
ſachen iſt zur Genüge erſichtlich. daß der 


Mord der Zarenfamilie ſehr fo 
fältig, planmäßig und kaltb 
tig vorbereitet worden iſt. V 
Standpunkte ſowohl der En⸗ 
tente, als auch der bolſchewi⸗ 
ſtiſch-⸗ſozialiſt iſchen Revolu⸗ 
tion war dieſer Mord eine abſolute Not⸗ 
wendigkeit. Denn wenn es dem Grafen 
Mirbach (auf Befehl Kaiſer Wilhelms II.) 
gelungen wäre, den Zaren durch diplo⸗ 
matiſche Intervention dem Tode zu ent⸗ 
reißen, ſo würde das Ende des Weltkrieges 
vielleicht ganz anders ausgefallen ſein, als 
es ſpäter in Verſailles 1919 ausfiel. Auch 
wenn es den ſibiriſchen Koltſchak⸗Armeen, 
die ja kaum 10 Tage nach dem Morde 
Jekaterinenburg eroberten, gelungen wäre, 
die Zarenfamilie zu befreien, ſo hätten 
die Geſchicke des ruſſiſchen Weltreiches ſich 
ſicherlich ganz anders geſtaltet, als die 
heutigen es ſind. 

Der Zaren mordlag im Inter⸗ 
eſſe derjenigen, die den Sturz 
gleichzeitig der deutſchen, wie 
der ruſſiſchen Machterſtrebten; 
alſo im Intereſſe der Weſtmächte und der 
roten Internationale. 

Daß die Söhne des von den Romanows 
(1848/49) ſeiner Freiheit beraubten M a- 
gyarenvolkes, die Söhne der im Bal⸗ 
tikum durch die treueſten Stützen des 
Jarenthrones ſozial benachteiligten Let⸗ 
tenvölkchens, die Söhne des von dem 
Zaren (1772 — 1793 — 1795 — 1812 — 
1831 — 1863) unterjochten ſtolzen BoIen- 
volkes und der in den Zarendomänen 
ſchwer geknechteten uralſchen Berg⸗ 
leute die Rolle der Vollſtrecker des 
Schickſalsgerichts übernommen hatten, 
ſtellt ein Symbol der Weltgeſchichte dar. 
Die Nemeſis hat noch einmal an die ver⸗ 
ſtockten Machthaber aller Zeiten und Län⸗ 


der bildlich ein belehrendes Wort ge⸗ Ve 


ſprochen 

Die Gebiete des alten Moskowiter⸗ 
reiches, in erſter Reihe aber die in dieſem 
Reiche ſeit Jahrhunderten waltende Ober⸗ 
ſchicht der Großgrundbeſitzer, der 
Tſchinowniken kaſte, der gewalttäti⸗ 
gen Offizierskaſte, der habgierigen 
und eigenſüchtigen Hofleute, wird bis 
auf den heutigen Tag in grauſamer Weiſe 
ausgerottet, ausgehungert, niedergemetzelt, 
gepeinigt und gerichtet. Die Henker und 


Richter heißen entweder Nachamkis oder 


Dzierzynfki, oder Lahtſis, oder Wojkow⸗ 
Uralfſkij: ſie herrſchen ſeit 10 vollen Jahren 
wie kein Iwan der Schreckliche geherrſcht 
hat. Die Opfer heißen: 
rukow, Baron Wrangel, Admiral Koltſchak, 
Leibmedikus Botkin uſw. Die Revolution 
iſt eben gelungen, und das Wort rührt 
vom lateiniſchen revolvo ab = „kopfüber 
wenden“. A 

Rußland ſteht Kopf ſeit zehn 
Jahren. Daß bei dieſer Lage das 
Ruſſenvolk einem Blutſturz nahe iſt, liegt 
auf der Hand. 1 

Der ermordete Zar hatte, ſeitdem er aus 
ſeinem Luſtſchloß Zarſkoje Sſelo nach Si⸗ 
birien (Tobolſk) verſchickt worden iſt, keine 
Möglichkeit, ſich vor dem über ſeinem 
Haupte verhängten Urteil zu retten. Die 
Bewachung war zu ſtreng, die Umgebung 
zu wirr; der wankende Charakter des an 
ſeiner Familie hängenden Nikolaus II. 
erlaubte ihm nicht, ſeine Frau und Kinder 
in ſchwerer Stunde zu verlaſſen und allein 
zu fliehen, was immerhin noch möglich 
geweſen wäre. 

Was die Verſuche der „Verbün⸗ 
deten“ in Frankreich und in 
England, den geitüngten ruſſiſchen Inka 
zu befreien, ins Ausland zu emi⸗ 
grieren, betrifft, ſo muß geſagt werden, 
daß ſolche Verſuche nie nen 
worden ſind. Kerenſki erklärte ſich 
1917 bereit, die Zarenfamilie auf ein 
engliſches Kriegsſchiff abzutransportieren, 
damit ſie „in Frieden Bo Nimmerwieder⸗ 
ſehen ins Ausland ziehe“. Jedo 
uns in ihrem Buche Miß Margery 
nan, die Tochter des britiſchen Botſchafters 
in Petersburg, eröffnet, bekam dieſer aus 
London die Weiſung, von dieſem Plan die 
Finger fernzuhalten, „da die engliſche Ar⸗ 
beiterpartei kategoriſch dagegen ſei“. So 
ſind Mac Donald und Genoſſen in einem 
nicht unweſentlichen Grade an dem Unter⸗ 
range des Kuſins König Georgs V. ſchuld. 

Der Feind, Kaiſer Wilhelm II., der zu 
ener Zeit mit dem Zaren in blutigem 
Zweikampf ſtand, hat ſich als ein edlerer 
Menſch erwieſen als die „treuen Alliierten 
und Freunde“ des Ruſſenvolkes, für deren 
Sieg der indolente, irregeleitete Nikolaus 
Alexandrowitſch ſein Leben und das Leben 
jeiner Nächſten laſſen mußte ... Es iſt 
heute kein Geheimnis mehr, daß von der 
deutſchen Diplomatie (Mirbach) 


— 


wie 


Knjäs Dolgo⸗ 


Bucher ? 
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im April 1918 ein verzmeifel=-Ijlammung größere Ausſichten auf den 


ter Verſuch gemacht wurde, 
unter Zuhilfenahme eines Si⸗ 
milibolſche wiſten Trupps von 
Verſchwörern unter dem Kom⸗ 
mando eines gewiſſen Ritt⸗ 
meiſters PDakowlew, Nikolaus 
aus Tobolſtk zu entführen. Der 
Verſuch wurde durch Wojkow und andere 
Kommuniſten vereitelt (unterwegs, in 
Tjumenj). 

PVakowlew wurde aber ſpäter, als er zu 
Koltſchak geflohen war, dort vor das 
Standgericht „als Verräter Rußlands zu⸗ 
gunſten Deutſchlands, deutſcher Mietling, 
Spion“ uſw., geſtellt und — füſiliert. Die 
Verſtocktheit der durch den Deutſchland⸗ 
krieg geblendeten ruſſiſchen Offizierskreiſe 
war ebenſo unkurierbar wie ihre politiſche 
Beſchränktheit. 

Dieſe politiſche Stupidität wirkt auch 
heute noch in den ruſſiſchen Emigranten⸗ 
kreiſen nach. Der legitime Erbe der Zaren⸗ 
krone, Kyrill I. Wladimirowitſch, friſtet, 
von allen vergeſſen, ſein Leben irgendwo, 
und die in allen Ländern Gottes zer⸗ 
ſtreuten 2 Millionen ruſſiſcher Flüchtlinge 
hadern untereinander über die künftigen 
Parteiloſungen des Vaterslandes, das 
ihnen durch irgendein Wunder 
von oben zurückgegeben werden ſoll. 
Nicht einmal auf dem Gebiete der gegen⸗ 
bolſchewiſtiſchen Organiſation, der Preſſe⸗ 
propaganda und der Selbſthilfe erwies ſich 
die „Tſchinowniken⸗Intelligenz“ für die 
Sowjettyrannen gefährlich: die ruſſiſche 
Auslandspreſſe befindet ſich in den Händen 
von Männern internationaler Färbung; 
in den Flüchtlingskomitees ſitzen verkappte 
Bolſchewiſtenagenten, und ein jeder Ruſſe, 
dem es gelungen iſt, namhafte Geldmittel 
zu retten, verzehrt ſie ungeniert in der 
rbannung, wie er ſie zu jenen alten, 
guten Zeiten zu verzehren gewohnt war, 
als Monte Carlo und die Pariſer Ver⸗ 

nügungslokale nur von Rubeln lebten. 

ie unzähligen anderen ſehen ſich gezwun⸗ 
ſchw die ſchmutzigſten, allerniedrigſten und 
chwerſten Arbeiten zu verrichten, um ſich 


nur kärglich ernähren zu können. 


Der Tod der Zarenfamilie iſt mit dem 
Tode des alten Zarenrußland, wie dieſes, 
von Peter dem Großen aufgerichtet, zwei⸗ 
hundert Jahre lang daſtand, gleichbedeu⸗ 
tend; ſollte das vorpetriniſche Gebiet des 
Zarenreiches zur Monarchie zurückkehren 
(was keinesfalls ausgeſchloſſen iſt)“), To 
würde irgendein Bonaparte öſtlicher (mos⸗ 
kowitiſcher, tatariſcher oder koſakiſcher) Ab⸗ 


*) Anmerkung: Die Bolſchewiken find in 
richtiger Erkenntnis der Tatſache, daß lediglich der 
Legitimismus eine ernſte Gefahr für die Sowjet⸗ 
tyrannei darſtellt, bemüht, auch heute noch den Mord 
von Jekaterinburg ungeklärt hinzuſtellen; alljqähr⸗ 
lich taucht irgendwo ein Thronfolger oder eine 
„durch Wunder gerettete Zarentochter auf, die ſi 
dann als bolſchewiſtiſche Agenten entpuppen. Au 


Thron haben, als die Nachkommen Prinz 
Ulrichs, Peters III. von Holſtein⸗Gottorp 
und Katharina II. von Anhalt⸗Zerbſt. Der 
Verluſt (1915—1920) der europäiſierten 
Randſtaaten iſt für das Wolgabecken mit 
dem Rückfall in den Orient gleichbedeu⸗ 
tend. Somit bedeutet der Mord 
von Jekaterinburg 1917 nicht 
nur den Fall einer großen 
deutſchſtämmigen Dynaſtie, ſon⸗ 
dern auch den Ausfall aus dem 
abendländiſchen Kulturkreiſe 
faſt der Hälfte deseuropäiſchen 
Weltteils und eines guten 
Drittels des aſiatiſchen. 

Daß dieſe Aenderung der Dinge auf den 
weiten Ebenen zwiſchen der Oſtſee und dem 
Stillen Ozean für alle Europäer und 
Chriſten unüberſehbare kataſtrophale Fol⸗ 


gen nach ſich ziehen dürfte, das beginnen geg 


wir bereits zu verſpüren. Die allnivellie⸗ 
renden Sozialiſtenlehren, die mit der Seele 
eines Sohnes der ruſſiſchen Steppen oder 
der ſemitiſchen Wüſten ſchön harmoniſieren, 
branden an den Fundamenten ſelbſt der 
Hochburgen unſerer weſtländiſchen Zivili⸗ 
ſation und nagen an ihnen. Die Vorpoſten 
dieſer Ziviliſation, die dank der aufopfern- 
den Kulturarbeit (zum größten Teile der 
Deutſchruſſen) vom Baltikum bis an die 
Wolga⸗ und Schwarzmeerküſten noch vor 
kurzem ſtolz ragten ſind vom extremen 
Sozialismus eines Marx, eines Halb⸗ 
tataren, wie Lenin, und eines Bronſtein⸗ 
Trotzki geſtürzt; während dieſer zehn Jahre 
der Ausrottung der Zarendynaſtie der Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorp-Romanows mitſamt der von 
dieſer Dynaſtie ſeit 1717 geſchaffenen Kul⸗ 
turſchicht, verwilderte in Rußland jung 
und alt in erſchreckendem Maße. „Gratter 
le Russe, et vous trouverez un Tatare“, 
ſagte einſt Voltaire. Nun hat die Bolſche⸗ 
wiſtenrevolution 1918 mit ihrer Klaue an 
der Volksſeele des Kernruſſen einen tiefen, 
blutigen Riß getan, — und ſofort kam der 
alte Skythe zum Vorſchein. Das euro⸗ 
päiſche St. Petersburg wird aus einer 
Marmorſtadt zum Trümmerhaufen; die 
Grundlagen der Rechtſprechung, die von 
Peters des Großen Staatsmännern auf 
den ewigen Prinzipien des Römerrechts 
ausgebaut waren, werden zur blutigen 
Hetze mit Folterkammern und Maſſen⸗ 
morden Iwans des Schrecklichen; Mos⸗ 
owien, in zwei ungleiche Lager, der 

yrannen und der Anterjochten, zer⸗ 
fallen, hat ſich wiedergefunden. Europa 
wird in den Boden geſtampft, 
der Orient triumphiert! 

Das iſt der wahre Sinn der 
ruſſiſchen Revolution, wie dieſe 
ſeit dem Tage der Ermordung der Zaren⸗ 
familie durch Swerdlow, Golloſchtſchokin 
und Bjelloborodow ſich entfaltet. 

Daher iſt auch die Nacht der Ermordung 
Nikolaus II. vom 16./17. Juli 1918 für 


werden an die alte Kaiſerin⸗Mutter Dagmar ge⸗ den Ge chichtsſchreiber ſehr zu beachten, 
lſchte, vermeintlich von ihrem „verſchollenen“, in insbeſondere für den deutſchen, der das in 


n Urwäldern Sibiriens feiner Erlöſung entgegen⸗ 
ſehenden Sohne Nikolaus II. immer wieder Briefe 
geſchrieben, um in die Thronfolgefrage Verwirrung 
hineinzubringen, was zum Teil auch gelingt. 


die Brüche gegangene Werk ſeiner Stam⸗ 
mesbrüder in Euraſien mehr als andere 
zu beweinen hat. 8 


die Nellungsaklion am Nordpol. 


Nach amtlicher Mitteilung wurde der Alpen⸗ 
jägerhauptmann Sora zuſammen mit dem hol⸗ 
ländiſchen Flieger van Donghen von dem finn⸗ 
ländiſchen Flugzeug „Torku“ an Vord genommen 
und nach der „Citta di Milano“ gebracht. Der 
finnländiſche Apparat war auf dieſem eigens orga⸗ 
niſierten Rettungsfluge von den beiden ſchwedi⸗ 
ſchen Flugzeugen begleitet. 

Hauptmann Sora war am 18. Juni von dem 
Beverlefford Sould zur Aufſuchung der Gruppe 
Mariano aufgebrochen. Lützow Holm entdeckte 
die Schlittenerpedition drei Tage ſpäter und riet 
in einem abgeworfenen Telegramm ab, von der 
Küſte des Nordoſtlandes nach der Inſel Foyn über⸗ 
ufeßen. Sora gelangte nicht in den Be⸗ 
itz der Warnung und ſetzte nach wieder⸗ 
holten mißlungenen Verſuchen die Expedition über 
das gefährliche Packeis bis zur Inſel Foyn fort. 
Hier wurde er von den Schweden bemerkt, die 
ſeine Lage als unſicher betrachteten und deshalb 
ame mit dem finnländiſchen Flugzeug eine 

ettungsexpedition beſchloſſen. 

Der Schiffsarzt des „Kraſſin“ erklärt, daſt 
Mariano infolge ſtarker Erſchöpfung an Fieber 
leide. Zappis Zuſtand ſei verhältnismäßig gut, 
während Ceceioni fein linkes Bein brach. Alle 
übrigen Geretteten befinden ſich in normalem Ge⸗ 
ſundheitszuſtand. 


Tſchuchnow ki erreichte den „Kraſſin?“ 


Kopenhagen, 14. Juli. 
Die „Braganza“ iſt nach einer Meldung aus 
Neu⸗Aaleſund nach Kap Brun gelangt und hat den 
däniſchen Ingenieur Varmin g, der zur Sora⸗ 
Schlitienegpebilion gehört, an Bord genommen. 


Die Jorgexpedilion gerettet, 


nowſki und feinen Gefährten gelungen iſt, ohne 
fremde Hilfe zum Eisbrecher „Kraſſin“ zu ge⸗ 
langen. „Kraſſin“ iſt auf dem Wege nach der Ad⸗ 
ventsbucht, um Braunkohle einzunehmen, während 
die „Braganza“ die Geretteten von dem Eisbrecher 
übernahm und nach Kingsbay bringen ſoll. „Kraſ⸗ 
ſin“ wird nun verſuchen, die Ballongruppe 
zu bergen. 
* 


Riga, 14. Juli. 


Nach den letzten in Moskau eingetroffenen Mel⸗ 
dungen befindet ſich der Eisbrecher „Kraſſin“ auf 
der Rückfahrt, um die Gruppe an Vord zu nehmen, 
die er bei ſeiner Fahrt zur Viglieri⸗Gruppe auf 
dem Eiſe geſichtet hat. Es handelt ſich anſcheinend 
um den mit der Ballonhülle abgetriebenen 
Teil der Beſatzung der „Italia“. 


Ueber das Schickſal Malmgrens herrſcht immer 
noch großes Dunkel. Der „Kraſſin“ hatte am 
Donnerstag gemeldet, daß die Leiche Malmgrens 
an Bord genommen worden ſei Am Freitag mel⸗ 
dete dagegen der Kommandant des „Kraſſin“ 
ſelbſt, daß weder Malmgren noch ſeine 
Leiche gefunden worden ſei. Das Sowjet⸗ 
hilfskomitee hat die beiden geretteten Italiener 
Mariano und Zappi erſucht, nunmehr endgültig zu 
jagen, ob ſie Malmgren tot oder lebendig berlaſſen 
haben. Die ruſſiſchen Journaliſten, die ſich auf 
dem „Kraſſin“ befinden, berichten, Mariano und 
Zappi hätten ausgelagt, fie Hätten Malmgren 
lebendig verlaſſen. Die italieniſche Bot⸗ 
ſchaft in Moskau erklärt jedoch nach Berichten von 
der „Eitta di Milano“, Mariano und Zappi hätten 
ausgeſagt, daß Malmgren am 15. Juni geſtor⸗ 


Ferner verlautet — unbeſtätigt — aus Neu⸗Aale⸗ ben ſei. In Moskau iſt man allgemein der An⸗ 
fund, daß es dem ruſſiſchen Flieger Tſchuch⸗ſicht, daß Malmgren tot iſt. 


3verdrup glaubt nicht, daß Amundſer | 
die Ballon-Gruppe erreichte. 


Kopenhagen, 14. Juli. 

Man zerbricht ſich in Norwegen weiter den Kopf 
darüber, was es mit der ruſſiſchen Meldung über 
die Ballon⸗Gruppe und Amundſen auf ſich haben 
könne. Der in Norwegen als Autorität geltende 
Polarforſcher Otto Sverdrup glaubt, wie er 
Preſſevertretern gegenüber erklärte, daß es höchſt 
unwahrſcheinlich ſei, daß Amundſen zu der 
Aleſſandri⸗Gruppe (Ballon⸗Gruppe) gelangt ſei. 
Seine Flugexpedition habe Kingsbay zum Ziele 
gehabt, das in ganz anderer Richtung liege. Eine 
Suche nach der Aleſſandri⸗Gruppe ſei für ihn zur” 
nächſt kaum in Frage gekommen. 

* 


Die Stockholmer Zeitung „Dagens Nyypeter! 
fordert zu Beiträgen für einen Malmgren⸗Fonds? 
auf, durch den das Gedächtnis des umgekommener 
jungen Gelehrten geehrt werden ſoll. Die Mittel 
ſollen zur Förderung der meteoro⸗ 
logiſchen Forſchung in den Polar⸗ 

egenden und in erſter Linie zur Anlage eine“ 
meteorologiſchen Station in Grönland dienen. 


Ueber Malmgrens Ende. 
Der Kraſſin im Nebel. 


Oslo, 16. Juli. (R.) Wie aus Spitzbergen ge⸗ 
meldet wird, iſt jetzt vollkommen klargeſtellt, daß 
Malmgren auf eigenen Wunſch allein 
auf dem Eiſe zurückgeblieben iſt, um 
ſeine Kameraden zuretten. Sehr eigen⸗ 
artig bleibt natürlich die Tatſache, daß die beiden 
Italiener den außerordentlich komiſchen Vorſchlag 
Malmgrens tatſächlich angenommen und ihn 
allein auf dem Eiſe zurückgelaſſen haben. J 

Die letzten Meldungen vom „Kraſſin“ be⸗ 
ſagen, daß er infolge ſtarken Nebels nur ſehr 
langſam vorwärts kommt. Seine Suche nach 
der Ballongruppe werde daher wohl erſt im Laufe 
einiger Tage von Erfolg gekrönt ſein. Sowohl 
die ſchwediſchen wie auch die finniſchen Flugzeuge 
befinden ſich jetzt auf dem Rückwege in die Hei⸗ 
mat. Da die Motoren recht ſtark mitgenommen 
wären, glaubten die Führer einen Flug über das 
Eismeer nicht mehr wagen zu können. Das Ge⸗ 
rücht wurde am Sonntag abend von autoritativer 
Seite dementiert. 5 9 

— — 


Gegen die Liquidation 
von Bandsburg. 


Der Ausſchuß des Internationalen Verbandes 
für Innere Mi Hurt und Diakonie hat auf ſeiner 
vor kurzem in Zürich abgehaltenen Tagung, über 
die wir bereits Kö noch einmal einen Der 
richt über die Liqui⸗ 
dationsangele 3 
nommen. 


5 


gegen 
rende 


ßen und 


des polniſchen Staates erfüllen können. 7 
Dieſe Entſchließung iſt der polniſchen Regierung 
und den sung iniſterien 2 den Lan⸗ 
desverband für Innere Miſſion in Polen in fran, 
zöſiſcher und polniſcher ag überjandt 
werden. Wir hoffen nunmehr, daß die Regie- 
rungsſtellen ſich der nochmaligen Bitte des Inker⸗ 
nationalen Verbandes nicht verſchließen 
werden, damit das Beſtehen eines ſo wichtigen 
chriſtlichen Werkes dauernd geſichert bleibt. 


abg. polakiewicz über ſeine letzte | 
Unterredung mit Marſchallpitſudſai 


„Paris Midi“ veröffentlicht ein Interview mit 
dem Sejmabgeordneten Polakiewicz über die 
Gründe des Rücktritts des Marſchalls 
Pilſudſki. a 

Abg. 8 71 oe 


erklärte, daß vom außen! 
politiſchen Geſichtspunkt aus geſehen keine 
Aenderungen eingetreten ſind, da Marſchall 
Pilſudſki auch weiterhin die Direktiven der 
Außenpolitik in ſeiner Hand behält. 

Vom innerpolitiſchen Standpunkt aus 
5 ſich die Lage nicht geklärt. Die letzten Wahr 
en 


haben im Sejm keine entſchiedene 

i ene e e auch keine ent? 

ſchiedene e f bilden können 

Die teten Pilſudſkis, die von 
1 


- 


demokratiſchem Geiſte beſeelt iſt, hat 
gerade die Exkämpfung einer geſunden parlamen 
taren Verfaſſung zum Gegenſtand gehabt. Sie 
hat unter den auern und Arbeitern, für 
die ſie vor allem geſchrieben war, einen tiefen 
Eindruck gemacht. Der Marſchall iſt ein auf⸗ 
richtiger Demokrat und Anhänger 
parlamentariſcher e 

zu unmittelbaren Kontakt mit der Maſſe der 
Staatsbürger über die Häupter der Parten 
führer hinweg. Er wendet ſich an das Volk, das 
er liebt, und von dem er wiedergeliebt 
wird. Marſchall Pilſudſki wollte vor allem ver 
hindern, daß nicht die Demokratie durch die 
Parteiherrſchaft überwuchert wird, und er wollte 
einen Betrug an den noch wenig orientierten 
Wählern verhindern. } 


Arbeit an der de der polniſchen Verjafjung 
das billigſte Mitkel anwenden wird. = 
will das Gewiſſen des Volkes und 
des Sejm wachrütteln, aber er wil! 
kein . 1 

Schließlich betonte Abg. Polakiewiez, daß der 
180 Abgeordnete und Senatoren zählende Regie 
rungsblod alle Mittel anwenden wird, um gage. 

benenfalls die nötige Mehrheir für de 

| Unterſtützung des Marſchalls zuſtande 3 
bringen. N - 4 


Dienstag, IT. Juli 1928 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 161 


Wäldern und vorbei an den im Walde lagernden 
fröhlichen Menſchenkindern. Und endlich jo gegen 
2 Uhr iſt der Badeſtrand erreicht. 
Ein „Gott ſei Dank“ löſt ſich uns von den 
Endlich Sommer! Lippen, als uns aus der Ferne ſchon von dem 
85 dem fait völlig verkolkſten Frühling mit unſerem Auge noch verborgenen Wartheſtrande 
einer Kälte bis in die letzten Tage hinein jcheint | frohes Jauchzen entgegenklingt von ſolchen Leuten, 
der Sommer jetzt nachholen zu wollen, was der | die in dem Waſſer der Warthe den glühenden Leib 
logenannte Lenz verſäumt hatte, und ſchüttet nun kühlen. Ein entzückender Anblick, an dem man 
Bet Gaben Fülle über uns in reichem Maße ſich nicht ſatt ſehen kann. Ein Familien bad, 
3 heiteren Sonnenſchein mit obligater Hunds⸗ bei deſſen Anblick aber auch die zimperlichſte alte 
agshitze, azurblauen Himmel And ... ein Aech- Dame nicht zu erröten braucht. Denn es geht alles 
zen und Seufzen der Menſchheit über dieſe Hitze, dezent zu. Auf der Warthe hält im Kahn ein 
5 an Hoffentlich nimmt der Wettergott dieſe Aufſeher ſtrenge Aufſicht, daß alles in beſter Zucht 
3 A eshymne nun nicht gleich wieder zum Anlaß, und Ordnung verläuft. Seinem wachſamen Auge 
Ei: 5 dieſe Prachtfülle in ihr Gegenteil zu verkehren, | entgeht keine Kahnüberladung, mit Energie ſorgt 
n er erfahrungsgemäß nicht wünſcht, daß man er dafür, daß die überzähligen Perſonen zurück⸗ 
mn ihm ſpricht. Dieſe Sinnesänderung aber bleiben. Da ſieht er einen jungen Menſch ver⸗ 
würde die Menſchheit ohne Unterſchied ſchwer be= zweifelte Anſtrengungen gegen das Unterſinken 
* die vielen Tauſende, die hinausgeflogen] mitten in der Warthe machen. Pfeilſchnell fliegt 
a in die ferne Nähe oder in die nahe Ferne, er mit ſeinem Kahn heran, ein kühner Griff, und 
um ſich in den Bergen oder an dem Seeſtrande | mit etlicher Mühe birgt er den Gefährdeten im 
oppots zu erholen. Weiter hinaus reichts ja] Kahn, der beinahe einem Wadenkrampf zum 
* bei den meiſten noch immer nicht, fo lange [Opfer gefallen und ertrunken wäre. 
135 Ueberſteigung der Paßmauer mit ſo bedeuten Kaleidoſkopartig wechſeln die Bilder des frohen 
115 Unkoſten verknüpft iſt. Aber auch die weit Strandlebens, und nur ſchweren Herzens reißt 
überwiegende Zahl der Zurückgebliebenenſ man ſich von ihnen los. Man möchte einen der 
ürde mit einem Wetterumſchlag nicht einverſtan⸗JNachmittagszüge noch erreichen, um das Gedränge 
den ſein, wenn man heut auch im Amtszimmer, in den Abendzügen zu umgehen. Etwas ermattet 
75 Mn den Büros, in den Werkſtätten jo manchmal] zwar — die Sonne hatte es etwas zu gut gemeint 
ee weil „von der Stirne heiß rinnen muß | und Wangen und die ſtark gelichtete Kopfhaut 
15 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 16. Juli 


ö 5 Schweiß“, und es ja nirgends ſo viel Fenſter dunkel gebräunt — gelangte man in Poſen wieder 
bt, die geöffnet werden könnten, um die erfor⸗ an. Ein ſchöner Sonntag, von dem man ſicher 
krrliche friſche Luft und leider oftmals nur illu⸗ noch lange in der Erinnerung zehren wird. hb. 

ſoriſche Abkühlung hereinzulaſſen. — — 
Da iſt dann fo ein Sonntag wie der geſtrige Ernährungsſtörungen in heißer Zeit. 
ledermann herzlich willkommen. Die Tatſache, Naturgemäß beſteht bei Hitze größere Gefahr 
Laß ſchon gegen 6 Uhr früh das Thermometer ſich für das Verderben von Speiſen, als in den kalten 
um 20 Grad Wärme bewegte, war für viele, viele Monaten. Milch zumal iſt in den Sommermonaten 
1 uſende das Signal, ſich aus Morpheus Armen ſchwerer ſteril zu halten, eine Tatſache, die ſich 
7 zu erheben, ſich, ganz beſonders die Damenwelt, bei der Ernährung von Säuglingen beſonders ver⸗ 
duftig und ſommerlich zu kleiden, den Ruckſack zu hängnisvoll auswirken kann. Auch Fleiſch⸗ und 
backen, dabei das Badezeug nicht zu vergeſſen, und Fiſchvergiftungen kommen häufig vor. Am gif⸗ 
Fun — trotz der Sonnenglut! — dem früheren tigſten können die beſonders eiweißhaltigen Teile 
iR iſerbahnhofe zuzuſtreben. Denn heute heißt die des Fleiſches, alſo Herz, Lunge, Leber und Nie- 
ö arole Unterberg! Alles eilt und ſtrebt den ren, werden. Bei ihrer Zubereitung in heißen 
in nderzügen zu — ein farbenprächtiges Bild, in Tagen muß ſorgfältig darauf geachtet werden, daß 
dem die leuchtenden Farben, das zarte Weiß bis |fte ein einwandfreies Ausſehen haben. Neben 
* zum matten Roſa und entzückenden] Fiſchen können auch Krebſe, Auſtern und Mies⸗ 
dDornblumenblau, den Ausſchlag geben. In lan⸗ muſcheln Krankheitserreger werden. Meiſt ſind 
Pt Schlangenlinien (vergleiche die Zeit des Welt- ſie ſchon durch Geruch und Geſchmack als verdor⸗ 
ii Eiſenbahnſchaltern ben gekennzeichnet, zuweilen jedoch können auch 
1 des Rieſenandranges Herr zu werden, hat friſche Muſcheln Träger von Giften ſein aus 
man ſogar mehrere broviſoriſche Schalter einge⸗ Gründen, die ſich bislang der Kenntnis entziehen. 
richtet. Und dann, nachdem man ſich den Kamp⸗] Die gewöhnlichen Anzeichen der Vergiftung mit 
fesſchweiß um die Fahrkarten — es find immer tieriſchen Nahrungsmitteln find Erbrechen, Darm⸗ 
mehrere, die man für fih und feine Angehörigen | ſtörungen bei ſchwereren Fällen, wohl auch Typhus 
a e en im Auftrage anderer erwirbt — bon | und choleraartige Erſcheinungen. Vorbeugen 
. * tirn gewiſcht hat, hinein in die Abteile. kann man der Vergiftung nur durch Kühlhalten 
Funktlich zur feſtgeſetzten Minute ſetzen ſich die aller Nahrungsmittel. 
— in Bewegung; die Maſchinen ſcheinen Behandlung der Vergiftungserſcheinungen ſind 
3 der Saft der dichtgefüllten Wagen zu ſeuf- zwei Faſttage, in denen nur ſchwarzer Tee, der 
en. Das Auge ſättigt ſich an den von ſanften mit Saccharin geſüßt ſein kann, gereicht wird. 
inden hin- und hergetriebenen Getreidefeldern; | Solche Faſttage ſchaden auch kräftigen Säuglingen 
„Weizen, Hafer, Gerſte, in voller Blüten⸗ nichts. Daneben kann es ratſam ſein, Erwach⸗ 
80 ſtehende Kartoffelfelder verſprechen eine | jenen eine ausreichende Doſis Rizinus oder einen 
über Ernte und belehren uns wieder einmal date | Tannin⸗Einlauf zu geben. Mit Opium ohne ärzl⸗ 
Gew daß man den Unkenrufen ſolcher, die bei jedem liche Verordnung ſei man vorſichtig; die Hinzu⸗ 
ſich itterregen uſw. gleich eine Mißernte in Aus- ziehung eines Arztes ist ernſtlich zu empfehlen. 
Un ſtellen, niemals trauen ſoll. Und nun it] , — 
unterberg erreicht. Die Hälfte der Paſſagieref X Der Höhepunkt des * liegt hinter uns, 
etwa verläßt den endlos langen Zug, während die und die Tage neigen ſich abwärts und werden 
andere Hälfte im Zuge verbleibt, um nach Lud⸗ ee wieder merklich 1 5 Die Dämmerung, 
VC 
n 7 3 — . . U 
am Gorkaſee, Seeberg uſw zu ergießen. . wird es aber en Mitternacht wieder vollkommen 


Nehrsat if aan era e 0 Ber ur finfter, Am 23. Juli tritt die Sonne in das 


— 


5 5 eichen des Löwen, und damit beginnen die 
N werftagenheit der heutigen Großſtadt⸗Poſener noch 3 ae Die Bezeichnun und e“ 
icht kennt und ſeine Schritte durch die Wälder ſchreibt ſich von alter Zeit her. Bei den Griechen 


nach Oberberg zu lenkt, wird baß erſtaunt ſein, wurde die entſprechende Zeit „Opora“ genannt. 
wie wenig Wegegenoſſen ihm hier begegnen. Die Sie wird durch den Aufgang des Dune 
Wälder liegen in beſchaulicher Ruhe, und auch das | „Sirius“ beſtimmt. Die Opora der Griechen 
kbhhlliſch gelegene Oberberg ⸗Reſtaurant, fing nämlich mit dem usgang. des Hundsſternes 
bon dem aus man eine jo überaus entzückende an, der nahe mit u intritt der Sonne = 
Ausſicht über das idylliſch gelegene Unterberg mit ee Tell dem uf be e freie 
e genießt, liegt faſt einſam und verlaſſen lich viel ſpäter iſt, als das Ende unſerer Hunds⸗ 
nach nd wenn man ſeine Schritte weiter lenkt tage. Die Zeit der Hundstage iſt in Griechen⸗ 
dem ehedem fo viel beſuchten Wald ſchlöß⸗ land durch große Hitze und nach Hippokrates auch 

den, dann begegnen uns zwar zahlreiche Kirch⸗ durch ſchwere Gallenkrankheiten getennzeichnet. 
Finger, die aus der neu erſtandenen katholiſchen] Auch bei uns werden dieſe Tage als die heißeſten 
irche in Unterberg kommen, doch auch in dem des Jahres angeſehen: im Mittelalter rutte 
Waldſchlößchen ſitzt man, abgeſehen von einigen während dieſer Zeit an mehreren Orten ſelbſt 
Sommergäſten, fait als einziger Gaſt. Im der Gottesdienſt. Die Zeit der Hundstage währt 


eiße ſeines Angeſichts lenkt man bei ſtrahlen⸗ OR 23. Juli bis zum 23. Auguſt. 


x Geflaggt hatten am Sonnabend die öffent⸗ 


d ; N A a 
unt, Mittagsſonne ſeine Schritte an den gablreich lichen Gebäude aus Anlaß des fran zeilfchen d 


entſtandenen neuen Villenbauten, faſt alle mit i ; 

3 5 N 5 Nationalfeiertages. 

6 ee beſetzt, vorüber; entlang an den x See een. Das Diplom als Arzt 
Fkühmten der Sturmberwüſtungen des traurig be⸗ erwarb an der Univerſität Slotwinſki aus 
Vie ten Mittwoch⸗Unwetters mit den entwurgel- | Bofen; das als Forſtingenieur Borſuk aus 
en Fichten, den abgedrehten Baumkronen in den] Molchöwko, Wojew. Minſk, Dabrowſki aus 


Bukowſki, wohnhaft Glogauerſtraße 70, acht⸗ 


25jährige Pelagia Zajac aus Poſen, Feldſtr. 5. 


ſuchte durch Einnehmen von Eſſigſäure die 28jäh⸗ 


Dluga 11 (fr. Langeſtraße), der zuſammen mit 


Schneidermeiſter 


Das probateſte Mittel zur 


Altſtadt: 
Weiße Adler⸗Apotheke, Stary Rynek 41, St. Mar⸗ 
tin⸗Apotheke, Fr. Ratajczaka 12. Jerſitz: Stern⸗ 


22: Feſtakt 


lais Royal“. 


Warſchau, Kaczmarczyk aus Kurytéwko, 
Wojew. Lemberg, Kowalſki aus Ruda Pabia⸗ 
nicka, Wojew. Lodz, Linke aus Poſen, Majka 
aus Kamien, Wojew. Lemberg, Mlaozech aus 
Wröblik ſzlachecki, Wojew. Lemberg, Oſtrowſki 
aus Walku (Eſtland), Pietkiewicz aus Ba⸗ 
kalarzewo, Wojew. Bialyſtol, Skarbek aus 
Lodz, Wazynſki aus Suwalki, Wojew. Bia⸗ 
ihſtok; das als Ingenieur der Landwirtſchaft 
Frl. Biehler aus Nieswiez, Wojew. Wilna, 
Czekala aus Argenau, Michalſki aus 
Poſen; das der Forſtwiſſenſchaft Paſternak 
aus Wiekzno (Litauen). 

x Ertrunken ſind: Joſef Sroka, wohnhaft in 


der Halbdorfſtraße, beim ? i rthe 0 2 > 
a: e iecaB im Baden in der warn Feuerhilfe zog zur Bekämpfung des Brandes aus, 


der glücklicherweiſe, da er 
wurde, keinen nennenswerten Schaden angerichtet 
hat. Es iſt anzunehmen, daß Ausflügler bren⸗ 
nende Zigaretten 
Brand verurſachten. 
Trockenheit, hätte dieſer Brand eine Kataſtrophe 
von unüberſehbarem Ausmaß werden können. Nux 
der ſofortigen Hilfsbereitſchaft iſt es zu danken, daß 
der Brand ſchnell erſtickt werden konnte. 
Ausflügler ergeht darum wieder 
Walde nicht zu rauchen und Feueranmachen zu 
vermeiden, da dadurch gewaltiger materieller Schar 
den entſtehen kann. 


an der Eiſenbahnbrücke in Luiſenhainz Wladyſlaw 
Kedziora, wohnhaft ul. Gen. Uminſkiego 9 
(fr. Steinſtraße), beim Baden in Dembſen; Alfons 


zehn Jahre alt, beim Baden in der Warthe in 
Unterberg. Die Leichen der beiden Erſtgenannten 
ſind bisher nicht geborgen worden. — Aus der 
Warthe in der Nähe der ſtädtiſchen Badeanſtalt 
iſt die Leiche eines Ertrunkenen herausgezogen 
worden. Die Perſonalien konnten nicht feſtgeſtellt 
werden. 

x Selbſtmord und Selbſtmordverſuch. Selbſt⸗ 
mord begangen hat durch Einnehmen von Gift die 


— Am Sonnabend um 11 Uhr vormittags ver⸗ 


rige Jadwiga Szejn, wohnhaft ul. Rybaki 22 (fr: 
Fiſcherei), Selbſtmord zu begehen. Im Stadt⸗ 
krankenhaus wurde ihr der Magen ausgepumpt, 
ſo daß keine Lebensgefahr droht. 

* Erwiſchte Diebe. Ertappt wurde Kazimierz 
Staskiewicz, ohne ſtändigen Wohnort, als er 
in den Invalidenkioſk des WI. Lewandowſki in der 
Al. Maſopolſka in Solatſch (fr. Rheinbabenallee) 
einbrechen wollte; ferner der 16jährige Tadeuſz 
Spotanſki, wohnhaft Krzyzowa 3 (fr. Kreuz⸗ 
ſtraße), als er von einem Grabe auf dem Fried⸗ 
hof in Dembſen fünf Blumentöpfe fortſchaffen 
wollte. — Feſtgenommen wurde noch der 26jährige 
Muſiker Konrad Kamieniczny, wohnhaft ul. 


dem Kellner Marjan Dom bal, ohne jtänd’gen 
Wohnort, in die Wohnung der Johanna Kem⸗ 
pinſka, Walliſchei 17, eingebrochen war. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: dem Andrzej 
Kaczmarek aus Komornik in der ul. Kozia 23 
(fr. Ziegenſtraße) ein Herrenfahrrad Marke 
„Wiko“ im Werte von 200 Zloty; dem Staniſtaw 
Keſicki, wohnhaft ul. Podgörna 12 b (fr. Pin⸗ 
denburgſtraße), im Hauptpoſtamt 1000 Zloty; dem 
Waclaw Wolſki, ul. Sto⸗ 
wackiego 39 (fr. Karlſtraße), aus der Werkſtätte 
vier Herrenanzüge, zwei Damen⸗ und ein Herren⸗ 
mantel im Geſamtwerte von 945 Zloty. ; 

x Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei klarem Himmel und geringem Winde 23 Grad 
Wärme. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trüg heut, Montag, früh + 0,06 Meter, gegen 
＋ 0,09 Meter am Sonntag und + 0,06 Meter 
am Sonnabend früh. J r 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ieh der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich» 

raße), Telephon 5555, erteilt. N 

x Fadibienft der Apotheken vom 13.—19. Juli. 


St. Petri - Apotheke, Pölwiejſka 1. 


Apotheke, Kraſzewſkiego 12. Lazarus: St. 


Lazarus⸗Apotheke, Strufia 9. Wilda: Kronen⸗ 


Apotheke, Görng Wilda 61. h 

x Rundfunkprogramm für Dienstag, 17. Juli. 
77.15: Frühgymnaſtik. 1314: Zeitſignal, Mit⸗ 
tagskonzert. 14 bis 14.15: Börſennotierungen. 
14.15 bis 14.30: Pat.⸗Meldungen. 18 bis 19: 
Soliſtenkonzert aus Warſchau. 19 bis 19.20: 
Neues von der Landesausſtellung. 19.20— 19.45: 
J. Baran: Die Leichtathletik vor der Olympiade. 
20.10 bis 20.30: Wirtſchaftsnachrichten. 20.30 bie 
zur Ehrung des Nationalfeiertages 
Frankreichs. 22 bis 22.20: Zeitſignal, Wetter⸗ 
dienſt, Pat.⸗Meldungen. 22.20 bis 22.40: Beipro⸗ 
gramm. 22.40 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Pa⸗ 


— — 
* zarnikau, 15. Juli. Feueralarm er⸗ 
tönte Montag vormittag in unſerer Stadt, der die 
Feuerwehr nach Stajkowo rief. Dort brannten 
drei Beſitzern die Scheunen, zwei Ställe 
und ein Schuppen nieder. Einem anderen Be⸗ 
ſitzer verbrannte das ganze Holz, das er ſich zu 
einem Neubau gekauft hatte. Das Feuer ſollen 
kleine Kinder verurſacht haben. N 4 
* Filehne, 15. Juli. Begünſtigt durch die Hitze 
der letzten Tage iſt die Heuernte beendet wor⸗ 
en. Sie hat aber leider nur einen geringen Er⸗ 
trag geliefert. Das Getreide hat ſich dagegen gut 


erholt und wird vorausſichtlich im Durchſchnitt eine 


gute Ernte liefern. Kartoffeln und Gemüſe dürf⸗ 
ten vorausſichtlich auch befriedigen, wenn die Hitze 
nicht zu lange anhalten wird. a 


ſigen Oberwachtmeiſters 
berüchtigten Dieb unſchädlich zu ma» 


obdachloſe 


* Kempen, 15. Juli. Am 11. d. Mts. wurde das 
Erholungsheim für Beamtenkinder 
in Wjtron bei Kempen eingeweiht. An der 
Einweihung nahmen der Miniſter Skladkow⸗ 
ſki nebſt Frau, der Wojewode von Poſen Du⸗ 
nin⸗Borkowſki, der Vizewojewode von Schle⸗ 


ſien Zurawſki und eine Menge anderer ‚relar 
dener Gäſte teil. 


st. Kolmar, 15. Juli. Heute, Sonntag, nach 


mittag 4 Uhr wurde unſere Stadt Kolmar durck 
Großfeueralarm in Erregung verſetzt. Es 
wurde gemeldet, daß ein Waldbrand, in der Nähe 
des neuen Eiſenbahnſanatoriums aus⸗ 


brochen ſei. Die Feuerwehr und die freiwillige 


rechtzeitig entdeckt 


fortgeworfen haben, die den 
Bei der großen Hitze und 


An alle 
die Vitte, im 


* Kolmar, 15. Juli. Schwer verunglück! 


iſt am Montag abend ein hieſiger Fleiſchergeſelle, 
der bei Herrn Wollherr in Stellung iſt. 
mit ſeinem Kameraden zuſammen auf einem Rade 
die ul. Raczkowſkiego hinunter. 
das Rad, und beide ſtürzten zu Boden. 
der eine mit Hautabſchürfungen davonkam, trug 


Er fuhr 


Dabei zerbrach 
Während 


der andere ſchwere Verletzungen am 
Kopfe davon und wurde ins Krankenhaus ger 
bracht. 


* Oſtrowo, 15. Juli. Der Chefredakteur des 


„Goniec Narodowy“ in Oſtrowo, Joſef Jondro, 
übernahm am 7. d. Mts. die Funktion des vom 
Dienſte enthobenen Bürgermeiſters 
H. Muſielak. 
des Bürgermeiſters Muſielak u. a. mit der ver⸗ 
unglückten Feuerſpritzenangelegenheit 
Zuſammenhange ſtehen. 


Wie verlautet, ſoll die Entlaſſung 


in engem 


* Schildberg, 15. Juli. In Szklarka mys!. 
ſchlug der Blitz in die Scheune des Landwirts 


Karl Ponwitz, die in kurzer Zeit niederbrannte. 
Die in der Scheune befindlichen landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, ſowie ein Teil der Kartoffeln 
ſind mitverbrannt. — Einbrecher entwendeten 
einer 
Damenuhr. 


Klara Jarczak aus Bukownica eine 


* Wollſtein, 15. Juli. In dem Dorfe Siedlec 


hatte während des letzten Unwetters ein Landwirt 
die Tore ſeiner Scheune offen. 
ſchlug die Tore zu, und hierbei erlitt der 
Grundſtücksbeſitzer 
Schlag mit einem Torflügel an den Kopf. An 
den Folgen dieſer Verletzung ſtarb er nach 7tä⸗ 
giger Krankheit. 


Der Sturm 
einen derben 


* Wreſchen, 15. Juli. Ein Opfer ihres 


Berufes wurde das im Irrenhauſe im Städt⸗ 
chen Warta angeſtellte Dienſtmädchen Helene R. 
Der geiſteskranke, ſich aber ſonſt auffallend ruhig 
’ Beh ehe Wackaw B. ſchlug gang | 

einer Frottierbürſte derart auf das Dienſtmädchen 
ein, daß es infolge der erlittenen ſchweren Kopf⸗ 
wunden nach einigen qualvollen Stunden ſtarb. 


plötzlich mit 


* Zirke, 15. Juli: Den Bemühungen des hie⸗ 


iſt es gelungen, einen 


chen. In den umliegenden Dörfern wurde viel 


geſtohlen, beſonders das Dörfchen Neuſorge 


hatte viel zu leiden. Der Verdacht lenkte ſich auf 
einen Eigentümer Bohne aus Neuſorge. In 
einer von ihm gepachteten Scheune wurden auch 
geſtohlene Pferdegeſchirre gefunden. Außerdem 
hat der Beſitzer aus den ſtaatlichen Wäldern über 
100 Raummeter Brennholz geſtohlen und an hie⸗ 
ſige Bäcker verkauft, ferner von einer Holzfirma 
Grubenholz entwendet. Bald darauf wurde B. bei 
Abfuhr einer Fuhre geſtohlenen Holzes überraſcht. 
Leider wurde er nicht gleich verhaftet, und jo ge ; 
lang es ihm, unter Zurücklaſſung der Wirtſchaft 
ſowie feiner Frau und ſeines Kindes, ins Aus ; 
land zu entkommen. — Während des Stur⸗ 
mes am letzten Mittwoch ſind in dem Waldrevier 
Blotta und Kuckusmühle die Feuerwacht⸗ 
tür me umgeworfen worden. 
— — 
Aus der Wojewodſchaft Pom merellen. 

* Löbau, 15. Juli. Beim Treiben von Vieh auf 
den Weideplatz wurde der Arbeiter Urbanſki 
aus Grabowo von einer Kuh, die dem Arbeiter 


Rychlicki gehörte, angefallen. Die Kuh hat 
ei den Sener den Unglücklichen derart zuge⸗ 
richtet, daß ſofort Srztliche Hilſe herbeigeſchafft 
werden mußte. — In Czerlin warf der 
Sturm eine neuerbaute Scheune des 
Landwirts Rucinſki um. Dem Beſitzer Ru⸗ 
cinſki in Jeglja riß der Sturm das ch vom 


Wohnhaus, Stall und Scheune herunter. Die 
amilie hat Unterkunft beim Nachbar 


nehmen müſſen. 


in den ersten 10 Jahren 


‚sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen, milden 


N IV KINDER 


"SEIFE 


waschen und baden. Das 
Kind wird es ihr einst 
danken, weil ihm dadurch 
später manche Sorge um 
die Erhaltungs eines guten 
Teints erspart bleibt. + 7 
Nivea-Kinderseifeistüber- 
fettet und nach ärztlicher 
Vorschrift besonders für 
die empfindliche Haut 
der Kinder hergestellt. / 
Preis zt 1.50 


Sonneng ebräunt wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft- 


und Sonnenbädern, vor Fahrten und Wanderungen mit 


NIVEA-CREME 
\ einreiben. Nivea-Creme verstärkt die bräunende 
2 Wirkung der Sonnenstrahlen und vermindert die 
Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes; Sie- allein 
enthält das hautpflegende Eucerit. Aber trocken 
muß Ihr Körper sein; Sie dürfen ihn niemals naft 


den Sonnenstrahlen aussetzen. 
Dosen zu zt 0.40 bis 2.60 Tuben zu 21 1.35 und 2.25 


fabrik hat zahlreiche private und Regierungsaufträge, 


Nr. 161 


Soll das neue Eisenbahninvestitions- 
programm zum Scheitern kommen ? 


Der neue Eisenbahnminister vor schwerwiegenden 
Aufgaben. 


Der Minister für Eisenbahnwesen Romocki hat im 
Februar d. Js. unter dem Druck der öffentlichen Mei- 
nung ein Eisenbahnbauprogramm verkündet, das auf 
den ersten Blick Hand und Fuss zu haben schien. 
Nachdem er bezüglich der Programme seiner beiden 
Vorgänger, die mindestens doppelt so grosse Inve- 
stitionen vorsahen, zur Tagesordnung übergegangen 
wär, erklärte er ausdrücklich, wobei er jegliche wirt- 
schaftliche Bedürfnisse ausser acht liess und ledig- 
lich die Notwendigkeit der Rentabilität der neu zu 
bauenden Linien unterstrich, folgendes: bis zum 
31. März 1930 wird der Bau von 440 km neuer Eisen- 
bahnlinien, die teilweise schon seit einer Reihe von 
Jahren im Bau begriffen sind, vollendet sein. Vom 
1. April 1929 wird der Bau weiterer 220 km Bahn- 
linien in Angriff genommen, die am 31. März 1931 
beendigt sein werden. 

Das genannte Programm wies bei genauerer Prü- 
fung unter dem Gesichtswinkel einer planvollen Wirt- 
schaftspolitik eine Reihe wesentlicher Mängel auf. 
So sollte die Verbindung Oberschlesien—Gdingen,; um 
nur einen dieser Fehler zu nennen, gemäss dem Pro- 
gramm bestenfalls erst nach Ablauf von 3 bis 4 Jahren 
dem Verkehr übergeben werden, während doch offen- 
bar die möglichst baldige Vollendung, die eigent- 
lich schon seit mindestens zwei Jahren hätte dem 
Verkehr dienen müssen, als die wichtigste Aufgabe 
angesehen werden muss. Aber abgesehen von diesen 
Mängeln muss jetzt festgestellt werden, dass das 
Tempo, in welchem zur Zeit die Arbeiten ausgeführt 
werden, selbst das von dem Minister angekündigte 
minimale Programm zum völligen Scheitern bringen 
muss. Wie verhält es sich denn mit den Arbeiten, 
die schon 19380, also nach nur mehr eineinhalb Jahren, 
zu Ende geführt sein sollten? 

Die Erdarbeiten auf der Linie Kutno—Strzalköw 
sind bis heute noch nicht fertig. Die kleinen Inve- 
stitionen auf dem Gebiete der oberschlesischen Ver- 
bindungslinien werden überhaupt nicht vorgenommen. 
Die Linie Euck—Stojansw wird auch weiterhin für 
den Verkehr nicht freigegeben, der Stand der Ar- 
beiten auf dem Abschnitt Bromberg—Gdingen dagegen 
zibt keine Gewähr, dass sie in der vorgesehenen Zeit 
abgeschlossen sein werden. Der Bau neuer Zweig- 
nien nach den Flusshäfen ist noch immer Gegen- 
stand langwieriger Beratungen; ebenso verhält es sich 
mit der Legung eines zweiten Gleises auf den Ab- 
schnitten: Herby—Kalety, Lowicz, Bednary, Zabko- 
wiee— Szczakowa, und des dritten Gleises zwischen 
Pruszköw und Grodzisk. Was den Bau der Eisenbahn 
von Woropajewo nach Druja anbetrifft, so hat man 
einstweilen, abgesehen von der Baudirektion, die für 
diese Linien geschaffen worden ist, sonst überhaupt 
noch keine weiteren Arbeiten unternommen, ebenso- 
wenig Positives lässt sich von dem Abschnitt Herby— 
Isowroctaw sagen. Wenn man das bis jetzt Ge- 
leistete zusammenfasst, so kommt man zu dem Er- 
zebuis, dass die Arbeiten entsprechend dem bisherigen 
Tempo einem jährlichen Bauprogramm von nur 80 km 
en und nicht, wie der Voranschlag lautete, 
Der Nachfolger des Ministers Romocki wird daher 
eine ausserordentlich wichtige Aufgabe gestellt, 
er in erster Linie den Beweis za erbringen 
wird, dass das Verkehrsministerium nicht unbe- 
der im langsamsten Tempo arbeitende Bauherr 
| der lässigste Verwalter des Öffentlichen Gutes 
sein muss. Darüber hinaus wird er die den aller- 
‚notwendigsten Erfordernissen der Wirtschaft hohn- 
sprechenden Fehler seines Vorgängers wieder gut- 
machen müssen (d. h. die Beschleunigung des Baues 
der Verbindungslinie Oberschlesien dingen als 
Ganzes), weiter in das besprochene Programm die 
Erneuerung und Konservierung des alten Eisenbahn- 
materia einbeziehen müssen. Ausserdem wäre es 
sehr erwünscht, wenn er neben dem offiziellen Bau- 
programm auch dem Investitionsprogramm für private 
Bahnen mit einem entsprechenden Konzessionssystem 
‚seine. Aufmerksamkeit schenken wollte. 


— — 


Die Lare auf dem polnischen Automobilmarkt. Das 
Geschäft auf dem polnischen Automobilmarkt ist sehr 


| Handelszeitung des Posener Tageblatis. 
P A TRIER TEIL NCE TEEN ELTERN. TERN ET EEE ERSTE SSR EEE ccc NL SOSE TÜREN RE VE EEE ESTER E DER EEE TEE TEE Pc 
schaft auf Grund einer Entscheidung des Obersten l 
Verwaltungsgerichts in Warschau jetzt eine Steuer- 


nachzahlung auf frühere Jahre in Höhe von ca 
7 Millionen 21 leisten. 


Papierkartelle in Polen. 


und Sohn, „Kopernikus“ G. m 


— 


Splaw, G. Szyller, A.-G., Wasilewski, sämtlich 


ein Verkaufskartell eingerichet. 


unlautere Konkurrenz zu hekämpfen. 


erhalten. 
Füllung. 

Die Spareinlagen in der Polnischen Postsparkasse. 
Obwohl in den Sommermonaten gewöhnlien cher ein 
Abgang der Spareinlagen zu verzeichnen ist, sind die 


auf 82.761 Tausend Zloty gestiegen, also um fast 
I. Million mehr als im Vormonat. Gleichzeitig erhöhte 
sich die Zahl der Sparbücher um weitere 7.059 auf 
212.507. Die grösste Zunahme entfällt hierbei auf die 
gewöhnlichen Sparbücher, die um 5.760 mit 2.419 
Tausend Zloty gestiegen sind. Die Prämieneinlagen 
haben eine Zunahme um 1.252 Bücher und 161 Tau- 
send Zloty erfahren, während bei den valorisierten 
Einlagen ein Abgang um 21 Tausend Zloty zu ver- 
zeichnen ist. Obwohl die Emigrantenkonti erst vor 
drei Monaten eingeführt wurden, wiesen sie — es be- 
stehen 128 solcher Rechnungen — am Ende des Be- 
richtsmonats bereits die Summe von 221 Tausend 
Zloty aus. 

= Der Lohnstreit in der ostoberschlesischen Hütten- 
industrle ist durch die Schiedskommission dadurch 
beigelegt worden, dass den nicht im Akkord Ar- 
beitenden mit Wirkung vom 1. Juli bis 31. Dezember 
d. Js, eine Ausgleichszulage von 1 zt täglich 


zuerkannt wurde. 
. 


Märkte. 


Getreide. Posen, 16. Jul. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty. 
Weizen —WWAK»—æ none *ũ2*B 2 ũ 50.00-52.00 


Gesamttendenz schwach. 


Warschau, 13. Juli. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg im Börsenhandel: Roggen 
681 gl. 4949.50, Weizen 56—57, Einheitshafer 50.25. 
Marktpreise: Braugerste 50—51, Grützgerste 46-47, 
Roggenkleie 32.50 33.50, Weizenkleie 29—30. Weizen- 
mehl von den Warschauer, Lubliner und Grenzmühlen 
88.—90, 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. 69-71. An- 
gebot verstärkt. Tendenz fallend. Umsätze klein. 
Im Futtermittelhandel wird notiert: Hafer 53, Klee- 
heut 27—28, gutes Heu 20, abfallendere Sorten 15—17, 
Langstroh 14, Packheu 10—12, Kleien 35—36. 


Krakau, 14. Juli. Notierungen für 100 kg in 21: 

Süsses Heu 18—20, mittleres 14—16, bitteges 12—13, 
Futterklee 20—22. 
„ Lublin, 14. Juli. Am hiesigen Futtermittel- 
markt ist die Lage bei starkem Angebot neuen Heus 
etwas verändert. Notiert wird: Süsses Heu 14, mitt- 
leres 10, bitteres 7.50, Stroh in Bündeln 6.50 21. Nach- 
frage besonders für Stroh gut, Tendenz für Heu fal- 
lend, für Stroh fest. 

Lodz, 14. Juli. In der vergangenen Woche ist die 
Tendenz für Roggenmehl, wie üblich, vor der Ernte 
steigend gewesen. Der vorsichtige Magistrat der 
Stadt hat daher in seinen Reservoirs grössere Men- 
gen Getreidemehl aufgespeichert, die er im Notfalle 
den Bäckereien jederzeit zur Verfügung stellen kann. 
1 kg Mehl wird hier augenblicklich mit 0.70 zi be- 


Berlin, 16. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 


rege. tingent, das seitens des pol- | wertet 
nischen - and delsministeriums für das 
erste Halbjahr bewilligt wurde, ist bereits völlig er- 


schöpft. Die Nachfrage nach Personenkraftwagen ist 
im ständigen Steigen begriffen, obwohl der Finfuhr- 
zoll durch die Zollvalorisierung den Bezug eines aus- 
ländischen Autos um 900—1500 21 verteuert. Be- 
merkenswert ist die Tatsache, dass im Gegensatz zu 
früher ein grösserer Bedarf an mittleren und billigeren 
‚Wagentypen in Erscheinung tritt, was davon zeugt. 
! das Auto auch in Polen aufhört, nur Luxusgegen- 
| zu sein. Am besten eingeführt auf dem pol- 
nischen Markt sind die amerikanischen Automobile 
}Cheyrolet, Cadillac, Buick, Oldsmobile, Okland, 
Pontiac usw., sowie Fordwagen. Von billigeren 
europäischen Automarken erfreuen sich grösserer Be- 
Uebtheit italienische und französische Erzeugnisse, wie 
Fiat, Citroen, Renault, Pengeot usw. in letzter Zeit 
sind am polnischen Markt auch deutsche Wagen in Er- 
scheinung getreten, und zwar handelt es sich um 
Opel-, Adler-, Mercedes- und N. A. G.-Wagen. Die 
Opelwagen sowie die erwähnten franz. Typen wer- 
Kar vornehmlich als Kraftdroschken verwendet. In 
Polen stellen gegenwärtig die Firma W. Rudzki u. Co. 
(Marke „Stetysz“) und die Ursus-Werke in Cze- 
chowice bei Warschau (Lastkraftwagen) Kraftwagen 
her. In Kürze eröffnet die General Motors Co. in 
Warschau eine grosse Werkstatt, die aus Amerika 
bezogene Kraftwagentene dieses Unternehmens mon- 
tieren wird. Auch die Skoda-Werke bereiten sich zur 
Fabrikation ihrer Autos in Polen vor. 


= Der Beschäftigungsgrad der Vereinigten Königs- 
und Laurahütte kann, wie wir erfahren, in fast allen 
Abteilungen als befriedigend angesehen werden. 
Besonders gut ist der Auftragsbestand der 
Brückenbau-Abteilung, der eine volle Beschäfti- 
gung bis April n. Js. verbürgt. Auch die Weichen- 


so dass in dieser Abteilung die Belegschaft für die 
nächste Zeit verstärkt werden muss. Nur die Waggon- 
bauabteilung liegt fast ganz darnieder, da nicht einmal 
Reparaturen zu erledigen sind. Anfang d. Mts. sind 
allerdings einige Kleinbahnwaggons in Auftrag ge- 


geben worden, de aber nur für kurze Zeit eine Be- 


schäftigung sichern. Die Radfabrik und das Press- 
werk, in denen demnächst neue Generatoren in Be- 
trieb genommen werden sollen, sind dagegen ebenso 
wie die Federschmiede befriedigend beschäftigt, Durch 
‚die Einführung der Gasheizung wird man die Selbst- 
‚kosten wesentlich herabsetzen und dadurch die Kon- 
Kurrenzfähigkeit der Erzeugnisse dieser Abteilungen 
stärken. Vollauf beschäftigt sind auch die Stahl- und 
Martinsöfen und Walzwerke der Hüttenabteilung. Hier 
sollen noch eine Reihe weiterer Rationalisierungs- 
massnahmen getroffen werden. Die Schrotbestände 
bzw. Neuanlieferungen von Altmaterial ‚werden als 
überreichlich bezeichnet. — Nach einer bisher noch 
unbestätigten Warschauer Meldung muss die Gesell- 


1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 248—250. Juli 258.5. Sept. 259. Oktober 259. 
Dezember 261-— 261.5. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 
261-264. Juli 266.5-—-267. Sept. 245. Oktober 245.5. 
Dezember 248—247.5. Tendenz matter. Gerste: 
Sommergerste 240—260. Neue Gerste 212—220. Ten- 
denz schwächer. Hafer: märk. 245—255. Juli 256.5. 
Mais: loo Berlin 250-253. Weizenmehl: 30%—34%. 
Roggenmehl: 35— 3774. Weizenkleie: 15.15—15.40. Wel- 
zenkleiemelasse: 16%4—16.50. Roggenklele: 174. Vik- 
toriaerbsen: 46—62. Kleine Speiseerbsen: 35—40. 
Futtererbsen: 24—25.5. Peluschken: 26—27. Acker- 
bohnen: 24—25. Wicken: 25.5—28. Lupinen: blau 
14—15.5. Lupinen: gelb 16—17. Rapskuchen: 18.8 
bis 19. Leinkuchen: 22.9—23.5. Trockenschnitzel: 
17. Soyaschrot: 20.7—21.4. Kartoifelllocken 24.50—25. 

Produktenberich. Berlin, 16. Juli. Zu Beginn 
der neuen Woche zeigte sich im Produktenmarkt 2 
selbe lustlose Stimmung, wie am Sonnabend. Vo 
Auslande lagen Anregungen nicht vor, das günstige 
'Erntewetter veranlasst die Käufer zur Zurückhaltung. 
Auslandsofferten für Brotgetreide waren unverändert, 
Inlandsweizen begegnete trotz niedrigerer Forderun- 
gen keinem Interesse, Roggen alter Ernte wird weiter 
reichlich und zu nachgebenden Preisen angeboten. In 


neuem Getreide ist die Stimmung abwartend, Roggen |. 


neuer Ernte wird vermehrt angeboten. Aus allen 
Gegenden wird bekannt, dass der Roggenschnitt kurz 
bevorstehe. Das Mehigeschäft ist sehr still, Ab- 
schlüsse per Herbst kommen kaum zustande, Hafer 
ist in den Forderungen nominell unverändert, jedoch 
lustlos. Gerste ruhig. Am Lieferungsmarkt lag Wei- 
zen allgemein schwächer, Roggen war in den Herbst- 
sichten gehalten, dagegen Juliroggen stärker rück- 
gängig. Heute wurden erstmalig Dezembersichten 
notiert, die sich für Weizen um 2 Mark, für Roggen 
um 216 Mark höher als die Oktobernotierungen 
stellten. Soeben wird bekannt, dass die polnische 
Regierung Weizen, der am 13. Juli auf den Weg nach 
Polen gebracht worden ist, dem neuen Einfuhrverbot 
noch nicht unterliegt. 

Vieh und Fleisch Warschau, 14. Juli. Am 
hiesigen Schweinemarkt war die Tendenz fortlaufend 
fest. Gezahlt wurde bei Geschäften loko städtisches 
Schlachthaus 2—2.55 zl für 1 kg Lebendgewicht. Die 
Nachfrage wurde vollkommen gedeckt. Der Rückgang 
der Nachfrage im Laufe der letzten Tage ist sehr stark 
gewesen und hat die steigende Tendenz zum Stehen 
gebracht. Aufgetrieben wurden insgesamt 998 
Schweine. h 

Am heutigen Rindermarkt war das Interesse etwas 
besser, obwohl die Preise nur behauptet waren, Im 
Verkehr unter den Fleischern wurden ausserhalb 
Warschaus folgende Preise genannt: Ochsen 1.40 bis 
1.80, Kälber 1.60—2, in Warschau Kälber 1.90 für 1 kg 
Lebendgewicht. Auftrieb 480 Rinder. 329 Kälber. 


Eine Reihe der führenden 
polnischen Fabriken haben ein neues Kartell für holz- 
freies Papier errichet, das seinen Sitz in Warschau 
hat und den Vertrieb von dort leiten wird. Ebenso 
haben sich die beiden führenden Werke Myrköw und 
Soczew mit der Fabrik Zywiec bezüglich des Absatzes 
und der Verkaufsbedingungen von Seidenpapier kartell- 
mässig geeinigt. Elf der massgebenden Buntpapierfabri- 
ken, u. zw. die Firmen: A.-G. J. Franaszek, rare 


Leszczyfiski und Co., A.-G. Nasz Sklep-Urania, A.-G. 
in 
Warschau, A.-G. S. Majewski und Co., Pruszköw bei 
Warschau, Iskra und Karmanski in Kraköw, A.-©. 
E. Kreglewski in Poznan, haben ebenfalls in Warschau 
Neben der Förderung 
der Entwicklung dieses Industriezweiges, wozu auch 
das Studium der. In- und Auslandskonjunktur gehört, 
wird es Aufgabe des neuen Verbandes sein, die Han- 
delsgrundsätze der Branche zu verbessern und die 
Ausserdem 
sollen die Mitglieder in Kreditfragen beraten werden 
und Auskünfte über die Zahlungsfähigkeit ihrer Kunden 
Die neuen Kartelle stehen untereinander in 


Spareinlagen in der Polnischen Postsparkasse (P. K. 
O.) im Laufe des Monats Juni um 2.656 Tausend Zloty 


R. gen 3222 „% „„%„%%%%„% „ „%%% „%“«9ß „ „„ 40.50 — 42.00 
Weizenmehl (65%) 70.00-74.00 
Roggenmehl (65%) ooooonnco.s 63.00 

Roggenmehl (70%) ))) 61.00 

CCC »„uo........ 42.75 — 44.75 
Weizenklete „24.00 25.00 
9 „„ 29.50 - 30.50 
Gelbe Lupinen 23225224 „„ „„ „4 „44 5,00 — 26.00 
Blaue Lupinen .-„...„......ne0,.s 24.00 —25.00 


2.80—3, 


Fische, 


Eier. 


stellt hat 


Zucker. 


schnit 


Hani. 


minimal. 


Brzeski-Auto 
elski H. 
Cogi 


Aluminium 5.10, 


Notierungen in % 


Notenkurse. 


grössere sortiert, 
Russland nunmehr 


für 1 kg in zt: 
Speisebutter 4.40—4.60, Tilsiter und Limburger Voll- 
fettkäse 3.60, halbfett 2.40, Allgäuer Käse 2.40 2.60, 
Romadour vollf. 3.60, halbf. 2.60, Limburger Mager- 
käse 0.60, Quark 0.60. 
Danzig, 


Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 16. Juli für 1 Dollar 8.87—8.88 21, 1 engl. Piund 
43.14 zl, 100 schweizer Franken 170.97 21, 100 fran- 
zösische Franken 34.75 21, 
211.04 21, 100 Danziger Gulden 172.38 21. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Wilna, 14. Juli. 


kleine. 


Marktpreise für 1 kg in Zloty: 
Rindfleisch 3—3.20, Kalbfleisch 1.60--2, Hammelfleisch 
2.60— 2.80, Schweinefleisch 3—3.50, frischer Schinken 
Räucherschinken 
2. Sorte 3.804, 3. Sorte 3.20—3.80, amerik. Speck 
3.50--3.80, amerik. Schmalz 2. Sorte 44.50, 3. Sorte 
3.80—4, Schmer 3.380—4. 
Warschau, 14. Juli. 
grosshandel ist das Angebot und die Zufuhr stärker, 


Wi 


Metalie und Metallwaren. 
Die Handelsfirma Elibor, 
wiecka 11, notiert folgende Preise: Bankazinn 14.80, 
Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes 
Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisen- 
balken 0.52 für 1 kg in zl, Hufnägel 31 zt für 1 Kiste. 

Zr 


(Sehiusskune) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


inen 


Tendenz: unverändert. 
G. = Nachfrage, is, = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 


Klasse 


na, 


* 


4.20—4.50, 


Notierungen der Berliner 
Eierbörse je Stück in Piennigen frei Waggon oder 
loko Lager Berlin: Trinkeier gestempelt über 65 g 13, 
Klasse A 60 g 11%, 
48 x 8%, frische Eier Klasse A 10%, Klasse B 9%, 
ausländische dänische Eier 15%—16 Ib. 10%, Posener 
und litauische grosse Eier 10, normale 83%, bulgarische 
und russische Normalgrosse 8%%, normale 8, polnische 
und mittlere 6%—7. 
die grösseren Transporte einge- 
und sich hauptsächlich auf die Lieferung 
bester Sorten beschränkt, ist die Nachfrage nach den 
anderen Sorten wiederum gestiegen. 
Preise anziehen konnten, ist am Eiermarkt eine ge- 
wisse Stagnation eingetreten, da die Kaufleute nur den 
geringsten laufenden Bedarf decken. 
die hiesige Konsumierung nachgelassen. Auch dänische 
Eier konnten im Preise leicht anziehen. 
sichten für ein belebteres Geschäft sind augenblicklich 
nicht sehr gross. 

Molkereierzeugnisse. 
handelspreise 


B 53 


100 deutsche Reichsmark 


Hurt. Skor. 
er 

0 7 
Trias 4 ar 


g 9%, Klasse C 


Tendenz ruhig. 
14. Juli. 


Tendenz fest. 


at. (10% Mk.) 
at. (1000 Mk.) 


erie II & Dollar) 


ow. 
2 Zion. 


16\ 7 18. 2.1 198,7. 
Inlandsspeck Geld Brief Geld 
Amsterdam . 359.86 | 359.66 | 357.90 
Barney are — — — 
CCC — — — 
Helsing lors ;2..0..% — — — 
Enden mens 43.24] 43.45 43.23 
Fo via ce 0a 8.88 8.92 8,88 
NOS I Base En 34.99 34.82 
Prang [ 25.46 26.48) 288.38 
Rom . 46.60 46.83 46.58 
Stockholm n — — = 
Wien. wen 125.55 | 125.38 ' 
C 171.23] 172.09] 171.31 | 172.17 


Obwohl die 


1 0 oo Ba I 
er, DJ)! 97. 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 20.) 
Notierungen je Stuck: 
6% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener ee 
% Posener Vorkr.-Prov.-0 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3, n e gang an 1000 Mk.) 
800% Prämien-Dollaranleihe 


Tendenz: unverändert. 


Industrieaktien. - 


Im hiesigen Fisch- 


so dass die Preise eher nach unten tendieren. 
tiert wird für I kg frei Warschau: Karpfen leb. 5 bis 
5.50 zl, Notierungen für 1 kg im Kleinhandel: Karpfen 
leb. 6—6.50, tot 4—4.50, Schleie leb..4—5, tot 3—3.50, 
Karauschen leb. 3—5, tot 2—3.50, Lachs 10—12, Aal 
8—6, inl. Seezander —,—, russischer Eiszander 4 bis 
4.35, gefroren 4.50—3.50, Hecht tot 3.504, Durch- 
schnittsware verschiedener Fischsorten 1.80—2. Stim- 
mung schwächer. 
Berlin, 14. Juli. 


Ausserdem hat 
Die Aus- 


Bromberg. 14. Juli. Gross- 
Tafelbutter 


Melasse aus alter 
Kampagne bei sof. Lieferung 2—23 $, aus neuer Kam- 
pagne 1928/29 Lieferung Oktober Dezember 
für 1 t loko Grenze, Trockenschnitzel 33.50 $ für 
Ware gie Kampagne bei sof. Lieferung, Trocken- 
ze! 1928/29 Lieferung Oktober-Dezember 24.50 

bis 25 $ für 1 t loko Grenze. 
Oele und Fette, 
Waggongeschäften über 


Tendenz schwach. 
14. Juli. 
0 t netto ohne Fass 1.90 21 
für 1 kg, in mittleren Grosshandelsgeschäften 2.05 21 
je kg loko Ladestation. 
Bromberg, 14. Juli. 
loko Bromberg für 1 kg in 21: Hanf roh 3.50, mittlere 
gekämmte Sorten 6, bestgekämmte Sorten 9.5012, 
Flachs gekämmt 3.50, Flachswerg 0.75 0.80. 


Leinöl 


Grosshandelspreise 


ul. 


5 
3 
4 


BEEREEEERER 


on Tier Werd | Said | Bei 
. T:) o 
50% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll) 86.00 25 y 
50% Staatl, Komvert-Anleihe (100 zu). > > > | 6700| 6700 a N 
40% Nirenben Anleihe (100 6. ) = > >| 10000] 164 05 aebi 7440 1994| 18% 
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Amtliche Devisenkurse. 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz schwacher. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. Juli; 13,30 Uhr. 
Da sich an der Freitag- und Sonnabendbörse in Neu- 
york eine Erholung durchsetzen konnte und auch die 
Geldsätze drüben wieder eine Erleichterung erfuhren, 
so dass die Befürchtungen, dass die Auswirkungen 
bei uns etwas mehr in den Hintergrund traten, er- 
öffnete die neue Woche in bester Stimmung. Der 
Dollar erlitt einen Rückgang unter die 4.20-Grenze, auf 
ca. 4.196. Obwohl am Sonnabend offiziell jeglicher 
Eifektenverkehr ruhte, wurden von verschiedenen 
Seiten Verkehrskurse verbreitet, die sich aber heute, 
als der Verkehr wieder aufgenommen wurde, sofort 
eine Korrektur gefallen lassen mussten. Die ersten 
Notierungen lagen also unter diesen Freiverkehrs- 
kursen, aber zumeist noch über den letzten Schluss- 
notierungen vom Freitag. Die Kursgestaltung war 
aber sehr uneinheitlich, es waren Abweichungen bis 
zu 10 Prozent nach beiden Seiten zu bemerken, wobei 
die Werte, die im Laufe der Freitagsbörse besonders 
stark unter Blankoabgaben litten, sich naturgemäss 
kräftiger erholten. Ausserdem fielen alle sogenannten 
Saisonpapiere mit erheblichen Gewinnen auf. Bei- 
Schultheiss stimulierte allerdings noch ein in nächster 
Zeit zu erwartender, angeblich schr günstiger Prozess. 
Bemerkenswert schwächer eröffneten Berlin—Karls- 
ruher Industriewerke. Ueberhaupt wurde es nach 
Erledigung der kleinen Kauforders, die zu den ersten 
Kursen vorlagen, wieder sehr ruhig und die Börse | 
verfiel in ihre alte Lustlosigkeit. Mit Ausnahme weni- 
ger Spezialitäten, besonders der Freigabepapiere, gab 
das Kursniveau um 1—2 Prozent nach. Anleihen 
freundlich, Ausiänder geschäftslos, Piandbriefmarkt B 
nicht ganz einheitlich, aber bei geringsten Umsätzen 
zumeist gehalten. Devisen angeboten, Mark fester. 
Am Geldmarkt hörte man heute folgende Sätze: 
6%4—8% Prozent Monatsgeld, 748% Prozent und 
Warenwechsel, in denen kaum Umsätze stattfinden- 
nominell ca. 7 Prozent. 
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Dt. R.-Bahn Goldschmidt . 


A.&.1.Verkehr Hop. Elk.-Wk. 
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Rh. Stahl wk.) 
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Dt. Erdol-Ges. 
Dt. Maschinen 
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Lief.-Ges. 
El. Licht u. Kr. 
Essen. Steink. 
l. G. Farben . 


Felten u. Guill. 259.25 
Gelsenk. Bgw. 298.75 
Ges. f. el. Unt. 50.00 


Ablos.- Schuld 16000 ũ i 
Ablös.-SChuld ohne Auslosungsrecht. 
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Amtliche Devisenkurse, 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen 
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Entgteifter Schnellzug. | - Ang A PER Fe e 

„ | # | zöſiſche pulverfabrik 
am 3 . Aus der Republik Polen. al erplodiekt. 5 
ſur-Aube, wie . 0 Bekanntmachung Noch ein Kandidat auf den pomme- Die ſtaatliche Pulverfabrik in Bergerac bei. Bor. 


Bene; her deaux iſt in die Luft geflogen. Bisher werden 
her r Urſache entgleiſt. Nach den bis: io: 8 
enden Feſtſtellungen find abe . f des Amneſtie-Geſetzes. relliſchen Wojewodenpoſten. JV 


e a 5 WN l gelegenen Häuſer ſtehen in Flammen. 
52 57 verletzt worden, davon 5 ſchwer. 1 15 Juli. Der ei hä a 17 5 Warſchau, 14. Juli. (A. W.) In politiſchen] Gegen 5 Uhr nachmittags ſtieg aus der Pulbec⸗ 
ö 1 mitande, daß ein großer Teil der le. D- 4 hält u, a. den Text des Amneſtie⸗ Kreiſen wird als Kandidat auf den Poſten des] fabrik eine etwa 500 Meter hohe Flammenſäule in 
Imerttane nter denen ſich zahlreiche Engländer, geſetzes, welches mit dem Tage der Bekanntgabe Wojewoden von Pommerellen der Staroſt des] die Höhe. Ein Feuer von ganz außerordentlicher 
! enblia und Schweizer befanden, ſich in dem in Kraft tritt. f Kreiſes Pinczoöw, Lamota, genannt. Die Be⸗ 


n Batch 95 5 1 Heftigkeit war im Lagerraum des Pulvers B aus— 
es des im Speiſewagen befand, etzung des Wajewodenpoſtens wird wahrſcheinli 
zuzuſchreiben, daß die Zahl der Toten und Wiederholte Krawalle vor der erſt Ende Auguſt 5 17 5 an 8 


Nen en Das Feuer verbreitete ſich paß n 
5 ö N licher Geſchwindigteit und Heftigkeit, jo daß meb⸗ 
* 
f 18 asien keine höhere iſt. Der Schnellzug po N ki ıb ik rere Tonnen Pulver, die in Kiſten verpackt 
n N p znanf Fa rin. i General Görecki in Gdingen fich at sr e ee in die Luft 
0 „ 5 inen⸗ Sr E 1 5 ogen und den größten Teil der Fabrik⸗ 
* bei Mont Franey Aufenthalt nehmen Be h . Tor Gdingen, 14. Juli. (A. W.) Der Präfident der anlagen in er Schulthaufe n ver⸗ 
110 8 ug 1 ai ge are e Arbeiter in den Streik getreten find, ſpielen ſich Bank Goſpodarſtwa Krajowego iſt in Gdingen wandelte. Durch die raſche Ausdehnung des 
e ee rauf Bl ber Meder von [täglich Krareuſzenen ab. Mehrere hundert den Stand nir Hafenarbeiien, Chemo win Or. Cor 
ur Aube entfernt, e Langſamfahrt⸗ beiter verſuchten die Fabrik zu ſtürmen, wurden ; e RN 


Feuers, das ſich auch auf die umliegenden Häuſer⸗ 
n ae: blocks ausdehnte und durch die durch die Explojton 
N rtretern der in Gdingen in Ent⸗ 
ahüberfah ; : aber jedesmal von der Polizei daran gehindert. e e DEI IDEEN 517 8 
. hren haben. Die Lokomotive | : TERRA Nie „pie dende j es | 3 
te und rollte den an dieſer Stelle vier Im Zuſammenhange mit dem Arbeiterſtreik wird FEET 


zerſtreuten Gegenſtände erlitten zahlreiche Per⸗ 
a Ful ſonen, A e erhebliche Verletzun⸗ 
h 5 1 . 5 . Ä perſönlich Fühlung nehmen. en. Die anliegenden beiden Terpentinfabrik 
. Abhang hinunter, wobei ſie den Ten⸗ Br 1 de ne en 15 1 5 10 i » Formen Bere. werden. Die Casſabrit Wuns 
0 wagen und einen Wagen zweiter und ſpinnerei der Pognauſki-Fabrik nur bis zur Aufl j 1 ebenfalls vo eu i doch ie 
In nafle mit ſich hinunterriß. In Augenblick arbeitung der vorhandenen Vorräte an Rohmate⸗ Kardinal Dr. Hlond in Krynica. ehe Uns n ne 12 
N uns drang eine ausgeriſſene Eiſenbahn⸗ rial in Betrieb ſein. Sodann werden die Abtei] Am Donnerstag. dem 12, d. Mts., iſt Kardinal» | Im Augenblick der Exploſion ſollen ſich nach den 
och die Feuerung in den Keſſelraum der lungen geſchloſſen. 1800 Arbeiter werden auf dieſe Primas Dr. Hlond mit dem Morgenzuge in bisherigen Meldungen nur zwei Arbeiter im 
ampfe ein, dem ein Strahl heißen Weiſe brotlos. Der Arbeitsinſpektor hat den Krynjca eingelkoffen. Auf der Station Muſzyna] Lagerraum des Pulvers B befunden haben, von 
9 Here Te ein fiebenjäh-| Standpunkt der Fabrikverwaltung recht gegeben. ns er No Domherrn Duhiemwicz, dem denen jede Spur fehlt. Man vermutet aber 
Knabe, der Heizer und eine Pa⸗ 5 ne „nr Pfarter von Krynica, Prälaten Czechowſki und lunter den Trümmer 0 e 
de n derartig ſchwere Brandwunden erlitten, Ein ruſſiſch orthodeges e Aurdireklor No wotarſti begrüßt. Auf dem Bırlanck Der Schaden ie Ser 4 d 
80 n. ald nach ihrer Einlieferung in das nächſt⸗ in Oſtgalizien. Babnbof in Krynica war die geſamte zur Sur weı- Millionen geſchätzt. Das Feuer dauerte bis in die 
Krankenhaus ihren Verletzungen erlagen.| Lemberg, 14. Juli: Wie das „Dilo“ erfährt, zende Geiſtlichkein erſchienen. Auch verschiedene Abe Morgenſtunden noch an. : Ä #4 
iſt noch einer der Schwerverletzten ge- ſoll in der nächſten Zeit für Kleinpolen ein beſon⸗ ordnungen der Kurgaſte hatten ſich eingehellt. N — — N 
deres ruſſiſch⸗orthodoxes Bistum errichtet werden. „ 
— Gang Galizien wird zu dieſem Zweck in drei De. Heute Auszahlung der 15proz. Zulage Der weiße Tod. 
N - lanate eingeteilt. Er i Ba 75 für Staatsbeamte. Genf, 15. Juli. 
Ei enba nun lück Belanntlich finden ſeit mehreren Jahren in Gas) 5 5 a Im Gebiet von Zermatt ereignete ſich geſtern 
192 ö lizien zahlreiche Uebertritte ganzer griechiſch⸗ i Warſchau, 14. Juli. (AW.) Das Finanzmink⸗ der furchtbarſte alpine Unglücksfall, der dort ſeit 
h En unierter Kirchengemeinden zum rufjeich-orthodogen | Hefium. har angeoronet. daß die Auszahlung der | 25 Jahren zu verzeichnen war. Vier Alpinijten 
5 bei Mün en Ritus ſtatt. Die polniſche Preſſe hat ſich bereits vom Minifterrat beſchloſſenen Jö proz. Zulage fut 
5 + x veranlaßt geſehen, auf dieje; Religionsbewegung Staats⸗ und Militärangeſtellte am 16., als heute, zu 
„. 10 Tote und 13 Verletzte. Minen ö 5 a dag 


aus Paris, Le Beque, Gigord, Guibert und Lang⸗ 
e 10 Jede ) gente machung it Brand eines Sägewerkes vom Haller⸗Ausflug in Frankreich. 


lois, waren geſtern morgen zu einer Beſteigung 
des Breithorns aufgebrochen. 50 Meter unterhalb 

f n ein Eiſenbahnunglück geſchehen. Die ö ; in Großpolen BE ; 

Ape hat 10 Tote und 13 Verletzte gefor⸗ bp 8 „Paris, 14. Juli. (Pat.) Der ſeit einigen Tagen 


eines ſchwer paſſierbaren Grates konnten ſie meh⸗ 
rere Stunden nicht vorwärts gelangen. Vergeb⸗ 
ähere ; Thorn, 14. Juli. Am 12. brach in einem Säge⸗ fr f 15 
genere Kachrichten finb zur Stunde niät zu werk an der polnischen Küste ein großes Feuer Gohmen der enmaligen BalereSirmee I nach dem 
üben, 16. Full. (N.) In dem amtlichen aus, wobei die gangen Halavorräte eingeäjchert | Heſuche von Verdun zur Feier des Manzdiifhen 
1 Reichsbahndirektion München heißt es: wurden. Der Schaden beträgt 900 000 Zloty. Das Nattonalſeiertages in g ni eingetroffen. Gestern 
3 7 7 Male 12 — 7 5 war jedoch nur mit 41 900 Dollar ver⸗ Non in 5 „ in er des 
ann : 5 2.4 aupt⸗ ſichert. 5 polniſchen Botſchafter apowſki ein Gottes⸗ 1 R j iet 
e Sener be end ee 2 Groschen Entfchädigung t kit, vom cin Gmwang m sr bee Bat en e dem Gene Gent aus bed. 
Au oliz 3 mE. aft ſolgte. Sodann legte General Haller einen ag ; ie PR ne = 
ek Joſef Geisler, zus, Wohnort | . für Tſchenſtochau. Kranz 7920 Grabe des unbekannten Soldaten nieder. e Inge ai era 8 Von 
%% C 2 
Y männliche „die Stadtverwaltung von enſtochau mit dem des franzöſiſchen Nat onalſeiertages nahm eine Ab⸗ r f EAN e ; n 
Der aus dem Wagen gerettete Gottfried Staate über den nn bie Penn fung der een e Nate mit Bahnen ei N nur feſtſtellen, daß es unmöglich. jet, die Abge⸗ 
aus Augsburg ift ſofort nach Ueber führung Kaſernen durch das 27. Infanterie⸗Regiment, „ ſtürzten zu bergen. Eine Gruppe von elf Verg⸗ 
. geſtorben. Als verletzt find bisher ar endete mit einem ſenſationellen Ur⸗ Bon der Aero“. führern verſucht heute, die Leichen herabzuſchaffen. 
Be ne leo hat 1 555 eil des Kreisgerichtes. Das Gericht bil⸗ ME 8 E Nachdem erſt vor einigen Tagen ein deutſcher 
ace 85 n, die übrigen weiſen ligte dem Tſchenſtochauer Magiſtrat für die Zeit Die Poſener Flugverkehrsgeſellſchaft „Aero“ gibt] Touriſt, der Poſtbeamte Hollweg aus Nürnberg, 
eringe opfverletzungen, Prellungen und von 1923 bis 1. Juli 1924 eine Entſchädigung von bekannt, daß die in manchen Zeitungen veröffentlichten am Matterhorn abgeſtürzt iſt, haben in dieſem 
lese 8 hat ſich eine Anzahl — 25 Groſchen zu. Soviel hat nämlich der Dele⸗ Artitel Über Unregelmäßigterten in ter Ge⸗ Gebiet allein während einer Woche die Berge fünf 
1 2 a ic fen . * en die Ver⸗ gierte der oberſten Staatsanwaltſchaft nach Valori⸗ ſchäftsfuhrung und ſogar über die Liquidierung der Todesopfer gefordert. 
j geſtellt werden konnten. ſierung der Mark in Zloty herausgerechnet. Geſellſchaft unzutreffend ſind. Es wurden zwar 


lich verſuchten fie mehrfach den Grat zu über⸗ 
ſte igen. 7 

Plötzlich verlor der erſte in der Gruppe den Halt 
und ſtürzte 600 Meter tief in einen Felsſpalt, wo⸗ 
bei er zwei ſeiner Kameraden mit ſich riß. Der 
vierte konnte ſich noch eine Zeitlang auf dem ver⸗ 
eiſten Grat feſthalten; dann verließen auch ihn die 


die Ur ſache des Unglüds konnten die i ie Staats- d 
debe Belangen Erhebungen no 5 ke ine Schmuggel a 2. er 16 1 3 985 in > ale Künſtliche Ernährung 
ſchaffen. | von Sträflingen erlauat. 


8 ehavt. Der Flugverkehr auf der Linie Warſchau⸗Poſen 
——— an der polniſch- liiauiſchen Grenze. det e ee bon 850% 
Warſchau, 15. Juli. (A. W.) In der Gegend | ſtatt. 
ende Hitze auch in Frankreich. von Filipöw an der polniſch⸗litauiſchen Grenze 
e e Die Sikewelte in Frank. Peg. Bande auf de, Song gte Bae Lit; zum.: f 
I Sheaut Anvermirben a, ars fee, am|.ganke mut non einen gebifen Kumttis ge Litauiſche Jubiläumsausftellung 
...... Sean vr Ben | ang da nne btncn 
it es ö ährer for ort von Perjanf rs ES 7 
Ba an u m Be ame gehne Gran 1 |, Un Makiägn je ee ne a 9at, 
di Henbahnfahrlarten für das Land oder nN 2% eiſch als wirtſchaftlich zu bewertende Jubiläums⸗ 
900 elegenen Külſtenorte ausgegeben wurden. Die Zahl der Arbeitsloſen. ausstellung, auf der unter den ausländiſchen⸗ Aus- 
euren Pariſer Markthalle find infolge der unge⸗ Warſchau. 14. Juli. (AW.) Nach Angaben des stellern das Deutſche Reich immer noch 
richtun Hitze Kühlbsr⸗ ſtaatlichen Arbeits⸗Vermittelungs amtes hat ſich die den erſten Platz einnimmt. Die Ausſtellung, 
die anläßlich des 100jährigen Beſtehens der Li⸗ 


n und der unvollkommenen 
5 und G05 8 % h 
f tauiſchen Republik Jubiläumsausſtellung genannt 


Warſchau, 12. Juli. Der Oberſte Gerichtshof 
hat entſchieden, daß die zwangsweiſe künſtliche Er⸗ 
nährung von Sträflingen, die keine Nahrung zu 
ſich nehmen, wollen, eine geſetzliche Hand- 
lun git. e ; 

Der: Prozeß iſt aus dieſem Anläß ausgebrochen, 
als die im Wilnqer Gefänguis in Haft befindlichen 
Kommuniſten anläßlich des Veſuches eines eng⸗ 
liſchen Delegierten die Annahme von Nahrung 
verweigerten und eine Hungerdemonſtration ver⸗ 


e 


anſtalteten. 5 88 E 

Die Gefängnisverwaltung hat nun den Sträf. 
lingen mit künſtlicher Ernährung gedroht. Es 
brach eine Revolte aus, wobei mehrere Gefängnis⸗ 
wärter verletzt wurden. Den Sträflingen wurde 


N mehrere Tauſend Kil lei ahl der Arbeiisloſen in der vergangenen Woche um 
% lügel 1 ſe e 8 a 8645 Perſonen verringert und beträgt gegenwärtig 


. 112 0 %. wird, wurde unter zunächſt recht ungünſtigen Aus de e iderſtands gegen die 
. Arbeiter verſchüttet. lichten eröffnet. Das ſchlechte Wetter während Ge fan n 8 war te. b uh dee Seen 
N Berſtaatlichung derpolniſchensuftlinie der Frühjahrszeit wirkte niederdrückend ar VVV SR 

he re 11 M 0 ländliche Bevölkerung, und es entſtanden Bedenken, 0 weiteren Strofen von Fahren Der 


ob unter dieſen Umſtänden die Ausſtellung, die 
hauptsächlich einen landwirtſchaftlichen Charakter 
tragen a von den Bauern in genügender An⸗ 
zahl beſucht werden würde. Die Eröffnung der 
Ausſtellung hat aber bewieſen, daß dieſe trüben 
Stimmungen nicht am Platze waren. Die Erklä⸗ 
rung des Landwirtſchaftsminiſters, daß die Regre⸗ 
rung eine weitgehende Unterſtützungsaktion über 
die bon Mißernten betroffenen Gebiete eingeleitet, 
den Landwirten billige Kredite zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt und die Steuererhebungen in milder Form 


* Mes“ 16. Juli. (R.) Bei Tunnelarbeiten in 3 15 5 
aun von Chambery wurden 7 Arbeiter durch. Warſchau, 14. Juli. (A. W.) In: alge der 
ö von Erdmaſſen verſchüttet, 3 von ihnen kreiſen wird das Projekt einer Verſtaatlichung der 
= Die 15 yoogleich ſchwer verletzt, gerettet werden. privaten Luftperkehrslinſen erwogen. Demgemäß 
1 weng 80 eren find noch eingeſchloſſen. Es beſteht würden die Fluglinien dem Verkehrsminiſterium 
offnung, ſie zu bergen. Lunterſtellt werden. 1 2 RR 


die letzlen Telegramme. 


Die Rechtsanwälte haben gegen dieſes Urteil 
Berufung eingelegt, und verſuchten zu be⸗ 
weiſen, daß die Sträflinge das Recht haben, ſich 
den Hungertod zuzufügen und daß 
zwangsweiſe Ernährung eine rechtloſe 
Handlung ſei. i \ Ä 

Der Oberſte Gerichtshof war anderer Anſicht 
und ſtellte fejt, daß die Lebensrettung ſo⸗ 
gar Pflicht der Gefängnis behörde 
ſei. 


| izefos wird die europäiſchen Großbritannien > vorgenommen werden, haben die Lage bedeutend RN iR 3 
„onde, Bauptſtädte e und der Aeuogg- Vorschlag. 3; (jentjpannk- und die Zahl ber Befuger nen ken Aus anderen Cändern. 
Aden, 18. Ful, (M.) Wie verlantet, it nach Lenden, 16. Yuli. AM) , Pan Gheonteter be. einen mehr nale euren Charake] Aus dem Inhalt der franzöfiichen Note. 


Paris, 16. Juli. (R.) Aus dem In alt der 


N bachnen ben aus Athen mit der Möglichkeit zu richtet aus Neuhork: Man halte es in Waſgington 


N, da 5 Mr „ter, denn ſie iſt gewiſſermaßen eine Schau der Er⸗ 355 N SE dags 
ß ! En Een EI 

a 8 rzei es Friedenspak⸗ wirtſe 5 eee . d it: Di öſiſche Note nimmt Kennt ⸗ 

| e Antwort Italiens an Amerika „ RER Iriedenspak⸗litauiſchen Staates. Auf der Ausſtellung felbit a bon der ß a e Kellogg am 28. 65 


* überreicht. Laut Daily News“ wird heute das britische fällt beſonders die Reichhaltigkeit der zur Schau 
hei, 16. Juli. (R.) Wie „Neuyork Herald“ Kabinett den Wortlaut der britiſchen Antwort auf ge nen losmetiſchen Erzeugniſſe auf. Dem un⸗ 
lienif richten läßt, übergab am Sonntag die ita⸗ den Kellogg⸗Vorſchlag erwägen. J befangenen Beſucher, der Ausſtellungen als Spie⸗ 


zur ache Regier i — 8 gelbild des geſamten wirtſchaftlichen Lebens eines 

ande elerleitung e e dealleniſche Das Erdbeben in Smyrna. Gebietes bewertet, drängt ſich der Eindruck a 

ag ante in der Kriegsverzichtspakt⸗] Angora, 16. Juli. (R.) Bei dem Erdbeben in als konſumiere die litauiſche Bevölkerung unglaub- 
„ In dieſer wird erklärt, daß die ttalient- | Smyrna würden zahlreiche Gebäude zerſtört und 


ice Reg J Iba von e i 
lu gierung, die den letzten Entwurf zur Aech⸗ vi erletzt. Ort Torbali iſt gänz⸗ ſchen In uſtrie. Allgemein war das Ausland nur 
denen ernsthaft billige, de Ai 5 a = vier Perſonen verletzt. Der orbali iſt gänz 


i N 9 ganz vereinzelt mit Erzeugniſſen vertreten. Sow⸗ 
gung wie ſi en ke mit der Aus⸗ . un wurden ſechs Werianen er bet, ußland iſt, wie auf allen Ausſtellungen, auch 
„ u e in der amerikaniſchen Note vom SL a | 3 8 

Ben Yu geg een it; Wit folhen erke] die Bremenflieger in Wien. 
waſelint ie italieniſche Regierung ihre Be⸗ Wien, 16. Juli. (R.) Die „Bremen“ Flieger 


ſeinem Rune vom 23. April beifügte, und 
von dem Begleitſchreiben des amerikaniſchen 
Staatsſekretärs, gleichfalls mit dem Datum des 
23. Juni, da in dieſer Präambel und in dieſem 
Begleitſchreiben die franzöſiſche Regierung das 
Weſentliche der Vorbehalte findet, die 
ſie in den Vertrag aufnehmen wollte. Sie iſt der 
Anſicht, daß ſie durch die Kenntnisnahme dieſer 
beiden Dokumente ihrem Inhalt den juriſtiſchen 
Wert eines Vertrages verleiht. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den polniſchen Teil: Johannes Senktleben 
gu Handel und Wirtſchaft t. B. Johannes Senftleben. Für die Teile 
us Stadt und Land Gerichtsſaal und Brieftaſten: Rudolf Herbrechts⸗ 
meyer. Für den übri * redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
Beilage „Die Zeit im N „ l. V. Johannes Senftleben Für den 
Anzeigen. und Reflameteil: Margarete Wagner, Kosmos I Aen. 
Verlag: „Potener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake: 
Sämtlich in Boten, Zwierzyniecka 6. 1 


ier durch einen eigenen ſehr reich ausgeſtatteten 
ei ˖ 
n. t zur Unterzeichnung des bebte be» ſind geſtern nachmittag auf dem Wiener Flugplatz 


Pavillon vertreten, in dem die verſchiedenſten land⸗ 
wirtſchaftlichen und Induſtrieerzeugniſſe Sowjet⸗ 
n 9 elandet, wo fie von dem Handelsmintiſter namens 
fan Ahfungnanme chineſiſcher mit 5 öſterreichiſchen Regierung begrüßt wurden. 
2 en englischen Perſönlichteiten. 8 Dementierrt. 


Rußlands en zur Geltung kommen. Von 
Ondon f 10 a Es 
un du 16, Juli. (R.) Laut „Times“ werden | Mosfau, 15, Juli. (R.) Die Gerüchte über die 


den übrigen ausländiſchen Ausſtellungen nehmen 

ein. Die auf der Ausſtellung getätigten Geſchäfte 
10 — San a Sohn Sunyatſens, und General Rettung Amundſens werden von hier aus 
} n 


laſſen ſich bisher noch nicht überſehen. Die Um⸗ 
ſätze dürften aber im großen und ganzen nicht 
erheblich ſein. Die Bedeutung dieſer Jubiläums⸗ 


die reichsdeutſchen immer noch den erſten Platz 
in, der viele Jahre hindurch der enge dementiert. ausſtellung liegt in der Schau litauiſcher Laud⸗“ 


eu . nn“ A — 
u . Der Eisbrecher „Malagyn“ iſt an 0 ten Vieſerung von 

d een een genen war, mogen im Eife neden gebe e ehe t und Federn Jeſeze dic ben Zar ſaneulken mufikalien 

nieng au führenden Perſönlichkeiten Großbritan⸗ 15 Opfer der Hitze. . Fortſchritt Litauens auf dieſem Gebiete nicht nur Caſſiſche Sammelwerle — Lieder — Opern — 


king. B 1 nehmen, ehe fie zur Tagung des Nan=| Berlin, 16. Juli. (R.) Bei der großen FRE den Einheimischen ſondern auch den Fremden Etüden — Tänze — Ein el-Kompofitionen für Klavier 
kehten lsugsrates im Heck nach Ghia zurück- find geſtern en Berlin neun Perfonen in darkun Ae 2 f N uſw. empfiehlt ſich die Buchhandlung der Drukarnia 
N l 8 MR Aden Berliner Gewäſſern ertrunken. N N ‘ [Concordia Sp, Ake., Poznan. ul. Zwierzyniecka 6. 


=> Pojener Tageblatt « 


zu feinen Gunſten auszuſagen. Der 
anwalt beantragte 1% Jahre Zuchthaus, del 
richtshof erkannte auf vier Monate 
fängnis. In ſeinem Schlußwort beleiditt 
Angeklagte noch die Zeugen, wofür er auf 
Stelle zu 15 Zloty Geldſtrafe ver 
wurde. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Auskünfte werden unſern £efern gegen Einfendung der Bezugs 

quiitung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrag: 

it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlicher 
Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 

0 12 bis 1½ Uhr. 

M. in J. Die Kreisſparkaſſe in Wollſtein wertet 
nach der von uns in Nr. 151 des „Poſ. Tagebl.“ 
veröffentlichten Tabelle die Einlagen mit 2,64 % 
auf. — Die Abonnementsangelegenheit haben wir 
in Ihrem Sinne erledigt. Ihre herzlichen Grüße 
erwidern wir mit beſtem Danke. 

Fr. D. hier. 1. Wegen der Beantwortung dieſer 
Frage empfehlen wir Ihnen, ſich an die Leitung 
dieſer Schule zu wenden. Unſeres Wiſſens ge⸗ 
nügen gewöhnliche Volksſchulkenntniſſe. 2. Wenn 
Sie die Teilnahme an einem Abendkurſus für 
Engliſch wünſchen, müſſen Sie eine Anzeige im 
„Poſ. Tagebl.“ veröffentlichen. 3. Sog. „Ein⸗ 


I Lichtspielifhieater , Nonce 1 


. Ab Montag, den 16 Juli d. Js., täglich 
22 66 Ein bunter Roman aus dem Leben des Kron- 
„Fürst oder Narr prinzen eines Staates. 
In den Hauptrollen: Marcella Albani — Iwan Petrowicz 
Regie: Alexander Razumny. 
Im Wirbel Pariser Vergnügungen! Effektvolle Szenen aus den Dancings und Musikhallen ! 
König oder Präsident! Der Fürst in der Maske eines Clowns! 
Sensationelle Vorstellung! Die Liebe siegt! 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. Vorverkauf von 12—2 Uhr mittags. 
Bemerkung! Infolge einer spezialtechnischen Einrichtung ist die Temperatur im Theater 
auch während der größten Hıtzeperioden dauernd angenehm kühl. 


2" * 4 
Wetterporausſage für Dienstag 17. Jul 
Berlin, 16. Juli. Für das mittlere! 
deutſchland: Temperaturen nur wenig nien 
weiterhin heiter, nur geringe Gewitternei 
ſchwache Luftbewegung aus nordweſtlicher 
tung. Für das übrige Deutſchland: ME 
Fortbeſtand des herrſchenden Witterungscharch 
im Nordweſten etwas Gewitterneigung. 


tere Zulaſſung der Privatvertreter vor Gericht Die 
Mitunterzeichneten erklärten, von dem Inhalt des 
Schriftſtücks keine Kenntnis gehabt zu haben, ſonſt 
hätten ſie es nicht unterſchrieben. Der Angeklagte 


ſigen Kaufleuten, die das Kreisgericht zu 
je einem Monat Gefängnis oder 300 
Zloty verurteilte, unterſchreiben. Dieſe Be⸗ 
ſchwerdeſchrift reichte B. dem Juſtizminiſterium 


Empfehlen zur Anſchaffung! 


verurteilten Kaufleute beſchloß das Gericht, 
das Verfahren einzuſtellen. 

* Thorn, 15. Juli. Der Hausbeſitzer Zie lon⸗ 
fiewicz, Wilhelmſtadt, hatte eine ſeiner Mie⸗ 
terinnen auf Exmittierung verklagt. Den Brief⸗ 


geklagte in der Schrift folgende Bemerkungen: 
„Trotzdem wir nicht Schwaben ſind, keinen 
Kaiſer haben und im freien Polen leben, 
zahlen wir Prozeßvertreter ebenſo Steuern wie 
jeder andere Bürger.“ Die Privatvertreter neh⸗ 


Held, Obſtbau ET 
Leinenſtoll, Obſtbaumpflege 
Held, Gemüſebau 1 
Dr. Raum, Die guten Wieſenpflanzen 
Pflanzenſchutz, geb. RL 


aa ; ein. In der Schrift führte er über zwei hieſige] V. gibt jetzt an, einzuſehen, daß er zu weit gegan⸗[Der Hausgarten 5 e 
jährige Kurfe“ gibt es nicht mehr. Richter Klage, indem er angab, vor Gericht von] gen ſei, und bat um Freiſpruch. Das Gericht ver⸗ e . 
dieſen Richtern als Prozeßvertreter nicht zuge- warf die Berufung unter Auflegung der] Kultur der Erdbeere 8 
Aus dem Gerichts ſaal. laſſen worden zu fein. Außerdem machte der An- anteiligen Koſten beider Inſtanzen. Gegen die Spalier⸗ und Zwergobſt x 


* Bromberg, 15. Juli. Wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Anſchuldigung war der 
Rechtskonſulent Marjan Buchnowſki aus 
Bromberg vom hieſigen Kreisgericht zu drei Mo⸗ 


SD 


naten Gefängnis verurteilt worden. Er men ſeiner Anſicht nach halbe Gebühren. Er jelbit| träger, der die Gerichtsbriefe an die Angeklagte Salatbüchlein 3 5 
hatte gegen das Urteil Berufung eingelegt und fich| (B.) habe alle Befähigungen, als Prozeßvertreter] brachte, bat er, dieſer die Briefe ſtets mehrere Naſenanlage und Pflee 
vor der dritten Strafkammer zu verantworten. Der] tätig zu fein, da er früher Gerichtsbeamter war; | Tage ſpäter auszuhändigen, wofür er ihn bejon- | Dannenberg, Zimmer- und Balkenpflanzen 


Angeklagte fertigte vor längerer Zeit eine Be⸗ auch erbarme er ſich der Armen. Am Schluſſe der] ders belohnen wollte. Auch hatte er einen an⸗ Zu Een empfiehlt ſich die Buchhandlul 


ſchwerdeſchrift an und ließ fie von vier hie-|Beichwerde fordern die Unterzeichneten die wei⸗ deren Zeugen überreden wollen, auf dem Gericht] Drukarnia Corcordia, Poznan. Zwierzyniech 
1. Universal-Dampfdreschmaschine 60x24 mit Selbsteinleger Im idylliſch gelegenen L zu h 
und Spreugebläse (SCHULZ — MAGDEBURG); Gebirgsifädtdhen a 


Heute 6° Uhr vormittags entſchlief ſanft 
nach viermonatigem Krankenlager an den Folgen 
einer ſchweren Grippe unſere heißgeliebte Mutter, 


Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 


Agnes Winterjel 


geb. von Jagow. 
im 84. Lebensjahre. 


“ 
Dies zeigen in tiefer Trauer 


an 
* 


Agnes Stein geb von Winterfeld 


Hildegard Gräfin 


Lüllichau 


geb. v. Winterfeld 


Detloj von Winterjeld 


Karl Stein 


Georg Graf von Lüllichau 
5 Enkel und 6 Urenkel. 


Przependowo, den 16. Juli 1928. 


bei Murowana Goslina. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Juli, 
5 Uhr nachmittags ſtatt. 


Ein ſanfter Tod erlöſte unſere liebe 
Mutter und Großmuter 


Lulſe Meißner 


geb. Koch 


im Alter von 78 Jahren, von ihrem Leiden. 
Kaelminko, den 16. Juli 1928. 
Im Namen der Hinterbiebenen 


Hermann Meißner. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 

18. Juli 1928, nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe, aus ſtatt. 


Zu kaufen geſucht 


Gebr. Holzbearbeilungsmaſchinen 


je eine bierjeitige Kehlmaſchine, Pendelſäge, Tiſchkreis⸗ 
füge, Fräsmaſchine, Zapfenſchneidmaſchine, Langloch⸗ 
bohrmaſchine, mit den dazugehörigen Vorgelegen. 
Schriftliche Preis⸗Angebote mit Bekanntgabe der Her⸗ 
ſtellerin, der Fabriknummer u. der Leiſtungsfähigk. erb. an 


Höntsch 1 Ska, Poznau-Rataje. 


* 


Küchen · Garlen · Balkon 
bel 


ſowie Dielengarnituren, 
weiß lackiert, werden ſauber 
und billig angefertigt, habe 
auch ſtets ſolche am Lager 
ſtehen. 3 R 
Ine e 

. ‚Piaskowa 3 

Die Straße iſt an der 
Tama Garbarska gelegen. 


Erntepläne 
und imprägnierke für 
Schober, ſowie Säcke, 
Decken uſw. empfiehlt 
AurtownlaKazimierz Twarowskl 
Poznan. Stary Rvnek 76. 


Rohr-Stühle 
fliht ſowie Korbwaren⸗ 
Reparaturen erledigt 

J. Fleischmann 

Wilda, ul. Czajcza 1. 


— — — —— 
Suche p. 1. 8. 28 f. kinderl. 
Mäde anſtändiges 


üdchen mit Koch⸗ 


kenntniſſen 


Meld. v. 2—4 bei Asch, 


1. Dampfdreschmaschine 674247 mit 10 Schlagleisten 
Lanz Mammut mit Selbsteinleger, Spreugebläse, kompl.; 
1. Dampfdreschmaschine STANDARD Nr. 2, kompl.; 


1. kompl. leichteren Dampfdreschsatz habe preiswert abzugeben 


p 


G. Scherfke 


O 2 N A N 
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MASCHINENFABRIK 


Leffentliche Versteigerung 


Am Donnerstag, dem 19. Juli d. Js., 
um 10 Ahr vormittags 
werde ich infolge Parzellierung des Gutes folgende 
Gegenſtände dem Meiſtbietenden gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verkaufen, und zwar: 
25 Pferde, 9 Fohlen, 24 milchkühe, 8 Färſen, 
6 Mutterſchweine, 30 Ferkel, ſowie verſchiedene 
flüge, Eggen, Kultivatoren, Erntewagen, 
Kaſtenwagen, Pferdegeſchirre und viele 
andere Wirtſchaftsgeräte. J 
Sowohl das Inventar wie auch die Maſchinen 
befinden ſich im beiten Zuſtande Am Tage der Ver⸗ 
ſteigerung werden zu allen Zügen auf der Station Polko 
Wagen zur Verfügung ſtehen. Bei vorheriger Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Beſitzer oder mit mir werden auch 
Wechſel in Zahlung genommen. Zur Teilnahme an 
der Verſteigerung iſt eine Kaution von 200 21 zu hinterlegen. 


Wiadyslaw Wojciechowski 
Vereidigter Auktionator und Taxator. 
Poznan, ul. Stawna 13. Tel. 28-08. 


Fussbodenbretter 


Jußbodenleiſten 
Türbekleidungen 
Profilleiſten 
Kantholz 
Schalbrelter 
Latten, ſowie 
beſäumte und unbeſäumte Brelter 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 


LEON ZUROW SKI, HH. 
Poznan, Raczyßskich 3/4. 
Am Bernhardinerplatz Telefon 1087. 


Wir kaufen 


und erbitten Offerten für 
Ruſſiſche Vorkriegs- Anleihen aller Art 
(Eiſenbahn⸗Oblig., Staatsanleihen eien e 
Angar. Borteiegs-Anleigen aller Ark 
und alle ſonſtigen Exotenwerte. Angebote an 
die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. unter 1068. 


geſpundet und 
gehobelt 


Auch f. Baugeſchäft ſehr geeignet. Anfr. a. Ann.⸗Exp⸗ 


Poznan, ul. Wielka 21.] Kosmos Sp. 3 o. o. Poznati. Zwierzyniecka 6, u 1146. 


Schuhgeschäft „MEWNA” 


Inh. Bolestam Weclamski 


‚Poznan, Wielkie Garbary 39 


Tel. 34-59 


Poznan, Stary Rynek 8. 


Günstige Einkaufsgelegenheit 


Billiger Saison - Verkauf 


Bei Barzahlung IO—I5 % Rabatt 


des lebenden und loten Inventars Killer Il 


in Komorowo, Bahnſtat. Polko, b. Poznan. 


800 Morgen groß, 3 km 
von Danzig, elektr. Licht 
und Kraft, Herrenhaus m. 
14 Zimm., m. kl. angrenz. 
Park. mit komplettem In⸗ 
ventar und voller Ernte, 
ſofort zu verkaufen. 

Preisforderung 300000 
Gulden, Anzahlung nach 
Vereinbarung. Auskunft 
erteilt . 


Güterdirektor 
Gusovius, 


Poznan 3, ul. Gajowa 4. 
Tel. 6073. 


Piano zu faufen gejucht. 
Off. mit Preis a. Ann. ⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1145. 
— — bee: 


AI 


Slellenangebole 


Die r 

Jüng. Konkoriſtin, der 
diſch. u. poln. Spr mächt., 
3 ſof. Antr. geſ. Off. m. Ge⸗ 
haltsang. u. Zeugnisabſchr. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. 
o. Pozn. Zwierzyn.6u1144 


— —— nn 
Geſucht per ſof. e. ordentl, 
ehrliches und arbeitſames 


Mädchen für alles. 


Poznan, Wroclawska 19 
1. Etage rechts. 


n 


Slellengeſuche 


W 

Chauffeur -Schloſſer 
mit langjährig. Praxis und 
Uf. Zeugn. ſucht Stellung. 
Sp 


an Ann.⸗Exp. Kosmos 
z o. o., Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1136. 


Erfahr. Oberſchweizer 
m. langj. Praxis ſucht zu 
fof. od ſp. bei 100 od. m 
Kühen Stellg. Abmelk⸗ od. 
Zuchtſtall. Vertraut mit 
ſchweren Geb. u. Kälber⸗ 
zucht. Pruchniewski, 
Ztotniki p. Poznan. 


[Man Kauft gut und billig in grosser Auswahl“ 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


J.CZEPCZYNSEI, Central-Drogerie, 


| abfriiten und Lichtbild an: 


Willst Du dauerhafte und elegante Schuhe erstehen! 
so kaufe im Schuhgeschäft „MEWA“ 
ul. Wielkie Garbary 39, Tel. 34.59 


genannt die Perle des Bobertales 


[Wohn unge 


in Einzel⸗ und Mehrfamilienhäuſern, geg 
Zahlung von Baukoſten⸗Vorſchüſſen, in dieſel 
Jahr noch beziehbar. zu haben. Nähe 
Auskunft durch 


molterei- Direktor Kroen, Lähl 
a. / Rieſengebirge. 


r 
ae Ae 


uwelier u. Goldſchl 
W. Kruk, 3 Poznan, 27 Grudnia 
Tel. 33-18 


Erntepläne 
ſouit waſſrdichte Pläg 


eupfiehlt 


Stefan Gniatczynski, Pozu 
Tel. 33-18 Wielkie Garbary 8 Tel 3" 


Hauslehrerin, 


kath., deutſch und polnisch ſprechend, ſucht Beſchäftiſ 
Gefl. Off. an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. ö 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1143. 


Beſſ. Alleinmädchen, 


1. Auguſt geſucht. Bedienung vorhanden. 
mittags 1 Uhr oder abends %,9 Uhr bei 1 
Frau Dr. Pulvermacher, Poznan, MIVA 


Geſucht | 
küchtiger, bewährter Keramſ 


für größere Kunſtziegel⸗ und Tonwarenfabrik, ere 
in Herſtellung von Hohlwaren, Verblendern, GMT 
und Klinkern. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zen 


] 


d. kochen, ein N 
u. nähen kann 


dul 


Katowice, Boſiſchlieſach 196. 


Ein Molkereigehilfe“ 
Lehrling neee 


eintreten. 


Molkereigenossenschaft Sul 


Poznanskie. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und vollendeter He 
ſchule für ſofortigen Antritt geſucht. 1 
VE 


DARLA, ul. Seu. Mieläynskieg% 


| 
4 


Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


